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Bekanntmachungen dev -
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 24 . Januar l. I ., Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Nathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend:

») den Ankauf zweier Grundflächen an der Walk-
mühlstraßc von dem Centralstudienfonds und
der Königlichen Domäne;

b) den Ankauf mehrerer Wiesenflächen im Kloster¬
bruch;

e) die Neuwahl eines Armenpflegers für das
7. Quartier des 4. Armenbezirks;

d) generelle Dispensation der an der Seeroben¬
straße Bauenden gegen Erfüllung der bau¬
statutarischen Verpflichtungen auf Frontlänge
der Baugrundstücke und halbe Straßenbreite.

2.  Bericht des Bauausschusses über die Magistrats-
Vorlage, betr. das Gesuch des hiesigen Vereins
der Gast- und Schankwirthe um Ueberlassung des
städtischen Nerothalgeländes zur Veranstaltung einer
Fachgcwerbeausstellung, sowie um Gewährung einer
Beihilfe dazu aus städtischen Mitteln.

3.  Bericht des vereinigten Bau- und Finanz-Aus¬
schusses über die Magistratsvorlage, betreffend den
Antrag der Königlichen Polizei-Direction auf Er¬
breiterung des Michelsbergs.

4.  Berichterstattung des Finanz-Ausschusses, betreffend
a)  den freihändigen Verkauf einer städtischen Fluth-

grabenfläche am Bismarckring;
b) den freihändigen Verkauf von städtischen Bau¬

platzflächen an der Sedanstraße und Ecke der
verlängerten Ringstraße;

c)  den Austausch von Gelände an der Hochstätte
mit Herrn Philipp Markloff;

d) die Schenkung des Rentners HerrnH. I . Smith
im Betrage von 20 000 Mark, deren Zinser¬
trägnisse zur Unterstützung strebsamer dramatischer
Schriftsteller aus dem Stadt- und Landkreise
von Wiesbaden Verwendung finden sollen;

e) die Austeilung von Schulärzten für die Elementar-
und Mittelschulen der Stadt Wiesbaden;

t) Regelung der Pensionsverhältnisse des Auf¬
sehers der städtischen Straßenreinigung Wilhelm
Schütt.

5. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend
a) die Neuwahl der Mitglieder des Bau-, des

Finanz- und des Rechnungs-Prüfungs-Aus-
schusses für das Jahr 1896;

b) die Neuwahl von Mitgliedern der gemischten
Verwaltungs-Deputationen für die beiden Jahre
1896 und 1897;

v) die Neuwahl zweier Mitglieder des Steuer¬
ausschusses für die Gemeinde-Einkommensteuer.

Wiesbaden, den 20. Januar 1896.
Der Vorsitzende

^ der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung

Dienstag , den 21 . d. Mts ., Vormittags
11 Uhr , werden bei der UnterzeichnetenStelle
^ Kilogramm confiscirtes, frisches Rindfleisch öffentlich
ße9en Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 20. Januar 1896.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Für das städt . Krankenhaus dahier sollen

nachfolgende Wirthschaftsbedürfnisse für den Zeit¬
raum vom 1. April 1896 bis dahin 1897 als
ca. 20000 Ltr . Milch

17000 Kv. Schwarzbrod
1000 „ Weißbrod
300 „ Vorschußmehl, Ia

50000 Stck. Milchbrödchen
9000 Ko. Ochsmflcisch
200 „ Kalbfleisch
800 „ Kalbskeule
100 „ Hammelfleisch
200 „ Hammelskcule

1000 „ Schweinefleisch
200 „ Wurst

6000 Stck. gehackte Coteletts
300 „ geschnittene „
300 Ko. Nierenfett
200
350
400
400
400
800
150

Schweineschmalz
Nudeln
Sago
Gerste
Gries
Reis
Hafermehl

100
800

1000
150
150
100
50

Hafergrütze
Kaffee
Salz
weißen Zucker
Würfelzucker
Zwetschen
Brünellen

300 Ltr . Essig
100 , „ Salatöl
150 Ko. Erbsen
150 „ Linsen
150 „ Bohnen
300 „ Kernseife
300 „ Harzseife
800 „ Schmierseife
50 „ Stearinlichte

400 „ Soda
1500 „ Bettstroh
2800 Ctr . mel. Kohlen
600 „ Nußkohlen II.

3000 , Hüttenkoaks
(Knabbelkoaks)

im Submissionswege vergeben werden.
Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen mit

der Aufschrift„Submission auf Wirthschaftsbedürfnisse"
versehen bis zum Eröffnungsternsin: Mittwoch, den
29 . l. Mts ., Vorm. 10 Vs in dem Bureau des städt.
Krankenhauses abgeben, woselbst die Proben sowie die
Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 12. Januar 1896.
Städt. Krankenhaus-Direction.

Bekanntmachung.
In dem Bürean des städt. Krankenhauses

werden am Donnerstag , denLO . l. Mts ., 11 Uhr
Vormittags das Gespül und die Knochenabfälle
aus der Anstaltsküche für die Zeit vom 3. April 1896
bis dahin 1897 öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 12. Januar 1896.
Städtische Krankenhaus-Direction.

Bekanntmachung.
Für das städt . Krankenhaus dahier sollen die

in der Zeit vom 1. April 1896 bis dahin 1897 er¬
forderlich werdenden Glas - und Porzellauwaaren,
als:

Wassergläser, Weingläser, ' / -̂Liter-Flaschen, Urin-
Flaschen für Männer und Frauen, Cylinder,
Glocken für Gaslampen, Spuckbecher, Kasfeebecher,
Eierbecher, Suppennäpfe, tiefe und flache Teller,
Waschschüsseln, Nachttöpfe und Bettpfannen,

ferner ca. 400 Meter Putzleinen
im Submissionswege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum Eröff¬
nungs-Termin Mittwoch , den 29 . l . Mts , Vor¬
mittags l© 1/* Uhr, in dem Büreau des städtischen
Krankenhauses abgcbcn, woselbst auch die Mustcrgcgcn-
stände angesehen werden können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1896.
Städtische Krankenhaus-Direction.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städt . Krankenhaus

dahier in dem Zeitraum vom 1. April 1896 bis dahin
1897 erforderlich werdenden Armensärge soll im
Submissionswege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen und
mit der Aufschrift „Submission auf Armensärge" vcr-
ehcn bis zum Eröffnungs-Termin Mittwoch , den

29 . l . Mts ., Vormittags IO1/* Uhr , in dem
Büreau des städt. Krankenhauses abgcbcn, woselbst auch
die Licferungs- Bedingungen eingesehen werden können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1896.
Städtische Krankenhaus-Direction.

Stadtbauamt , Abth . sür Canalisationswesen»
Verdingung.

Die nachstehend aufgeführten Arbeiten sollen ver¬
geben werden, nämlich:

A)  die Herstellung einer Canalstrecke in dem Wollmer-
scheidt'schen Straßenterrain, zwischen der Platterstraße
und der ersten Parallelstraße, Profil 30/20 cm in
Cementröhren, Länge ca. 110  lfd . m;

B)  die Herstellung eines provisorischen Anschluß-
kanals im District Weiherweg bis an den Canal der
Echostraße, Profil 20/20 cm in Thonröhren, Länge ca.
266 lfd. m.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag, den 24. Januar d. I ., Vormittags 11 Uhr,
im Rathhause, Canalisationsbüreau, Zimmer No. 57,
anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und Mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
liegen vom 17. d. Mts . ab während der Vormittags¬
dienststunden im Zimmer No. 58a des Rathhauses zur
Einsicht aus ; ebendaselbst sind auch die für die Ange¬
bote zu benutzenden Verdingungsanschläge in Empfang
zu nehmen.

Wiesbaden, den 14. Januar 1896.
305 Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Januar d. I ., Vor¬

mittags 9 Uhr anfangend , werden im Rath¬
haus -Wahlsaale Marktstraße 7 dahier , die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. December 1895 ein¬
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten
u. s. w. versteigert.

Wiesbaden, den 4. Januar 1896.
Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag, den 2. December cr., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen fede« Abeud von 7 '/r—8 1/* Uhr
in dem Accisehofe in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. Noveiuber 1895.
965 Die Ausgabestelle.

Bekanntmachung.
Die Frauenabtheilung des Brausebades bleibt vor-

zunehmendcr Reparaturen wegen von Montag , den
20 . d. M ab bis auf Weiteres geschlossen.

Wiesbaden, den 18. Januar 1896.
Der Director der Wasser- und Gaswerke.

M u cha l l.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . d. Mts ., Vormittags,

werden in den städtischen Walddistricten „Geisberg",
„Vahnholz", „Grnb", „Neroberg" uud„Hellkund" nach¬
stehende Holzsorten, als:

4 Rmtr. eich. Scheit,
8 „ „ Knüppel,

1725 eich. Wellen,
115 Rmtr. buch. Scheit,
85 „ „ Knüppel,

1460 buch. Wellen
an Ort und Stelle (mit Creditbewilligung bis 1. Sep¬
tember cr.) versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9'/z Uhr,
an der Trauereichc.

Wiesbaden, den 17. Januar 1896.
Der Magistrat.

307 In Vertretung: Körner.
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Holz -Versteigcimug.
Dienstag , den 28 . v. Mts » Vormittags

werden im Stadtwalde „ Würzburg"
222 Rmtr . buch. Scheitholz.

31 „ „ Prügelhotz und
2190 buchene Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird zur Zahlung des
Stciggeldes Credit bis 1. September er. be¬
willigt.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 10 Uhr
bei der „Trauerbuche".

Wiesbaden, den 17. Januar 1896.
Der Magistrat.

308 In Vertretung: Körner.
Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinnunserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns dir Mittel zu-
,fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
!armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
-die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen

■Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.
Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den

Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
ältesten Zeit des Winkers gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
jKindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegaugenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel, Pagenstecherstratze 4,

, „ Knauer , Emserstraße 59.
, StadtverordneterH . Hirsch , Bleichstraße 19,
„ „ Knefcli, Nerostraße 8,
„ „ Krekel, Dotzbeimerstraße 26,
» „ Schupp, Taunusstraße 39,
„ Bezirksvorstehcr Höpp , Louisenstraße 17,
» „ Capito , Bleichstraße 21,
„ „ Zollinger , Schwalbackerstraße 25,
„ „ Berger, Mauergasse 21,
„ _ Rumpf, Saalgasse 18,
» „ E . Müller, Fcldstraße 22.
„ „ H. Müller, Gustav-Adolfstraße 7,
„ „ Diehl, Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11, und
der Botenmeister im Rathhaus, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker, Große Burgstraße 16,

„ „ A. Engel, Taunusstraße 4.
„ „ Unverzagt, Langgasse 30,
„ „ A Mvllath , Michelsberg 14,
„ „ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
„ Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1. 960

Anszug ans den
Civilstaudsregistern der St .rdt Wiesbaden

vom 20 . Januar L886.
Geboren.  Am 13. Jan . dem Fuhrknecht Wendelin Frank

-. S ., N. August Hermann. — Am 19. Jan . dem Spengleraehülfen
Wilhelm Maurer e. S ., N. Carl Jakob Martin. — Am 16. Jan.
dem Hcrrnschneidergehülfen Wilhelm Fenne e. T ., N. Lina Elisabeth
Catharina Johanna . — Am 16. Jan . dem Taglöhner Josef Hoh-
inann e. T ., N. Ella Frieda. — Am 13. Jan . dem Taglbhner
Josef Wehler e. S ., N. August Bernhard. — Am 17. Jan . dem
Schreinergehülfcn Carl Schramm e. S ., N. Carl Friedrich.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Christian Heinrich Blume
hier, mit Johannette Pauline Wilhelmine Reinhart hier. _— Der
Malergehülfc Johann Lerch hier, vorher zu Freiburg, mit Amalie
Katharine Fuchs hier.

Verehelicht:  Am 18. Januar der Oberkellner Wilhelm
Adolf Lenz hier, mit Wilhclmine Philippine Friederike Helene
Pauline Winkler zu Langenschwalbach. — Der Schuhmacher Karl
August Staab hier, mit Anna Clara Spranz hier.

Gestorben:  Am 18. Januar der Decorationsmalergehülfe
Julius Leber, alt 20 I . 6 M. 4 T. — Am 18. Januar Marga¬
rethe, geh. Schweitzer, Wittwe des Holzhändlers Eberhard Burkard,
alt 65 I . 1 M. 11 T . - Am 19. Jan . Wilhelm, Sohn des
Bäckers Heinrich Wilhelm Stiefvater, alt 2 T . — Am 19. Jan.
der Bierbraucrgehülse Johann Baptist Scherbauer, alt 36 1 . 9 M.
11 T. — Am 18. Jan . Karl Hermann Edgar Heinrich, Sohn des
Herrnschneiders Johann Heinrich Roth, alt 4 I . 8 M. 20 T . —
Am 19. Jan . der Privatier Johann Nepomuk Huber, alt 55 I.
10 M. 10 T. - Am 19. Jan . Adolf, Sohn des Schloffergehülfen
Wilhelm Geyer, alt 2 M. 22 T . — Am 18. Jan . Emilie, geb.
Hardt, Ehefrau des Rentners August Hermann Decker, alt 65 I.
6 M. 17. T. — Am 20. Jan . Katharine, Tochter des Taglöhners
Jakob Gilbert zu Dotzheim, alt 4 I . 4. M. 5 T.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Schöne Aussicht

F2F1 H2H1  und die Seitenstraße F 1 B hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und
wird nunmehr im Neuen Nachhalls 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 7. Januar 1896 de
ginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift
lich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 30. December 1895.
Der Magistrat.

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zwcibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter»
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F . Hey 'l, Curdirector.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu mässigsten Freisen angefertigt
ln der Buchdruckerei der Wiesbadener Vorlags-Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Dienstag, den 21. Januar 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemenfs -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Lager -Marsch . . . ■ j J . F .. Wagner.
2. Ouvertüre zu „Semiramis “ , Rossini.
3.  Valse -Caprice . . , > Rubinstein.
4. Röverie . . . . . . Vieuxtemps.
5. Zwei ungarische Tänze (No..15 und 21) Brams.
6. Thüringische Fest -Ouverture . . Lassen.
7. Flirtatiou . Intermezzo für Streichquartett Steck.
8. Grosse Polonaise in E-dur . . Liszt.

Abends 8 Uhr ; Abonnements - Concert.
Direction : Herr Coneertmeister Hermann Inner,

1. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied “ . Lortzing.
2. L’ingenne , Morreau ä la Gavotte . Arditi.
3.  Dorfsijhwalben aus Oesterreich , Walzer Jos . Strauss.
4. Introduetion und Gebet aus „Rienzi “ Wagner,
5. Perpetuum mobile, Caprice , . Joh . Strauss,
6. Vorspiel zu „Faust “ . . . . Gounod.
7. „Am Rhein und beim Wein, * Lied , Frz . Ries.

Posaune -Solo : Herr Franz Richter.
8. Fantasie aus „Cavalleria rusticana 1' Mascagni._

Mittwoch, den 22. Januar, Abends 8 Uhr:
Carnevals -Concert

des Trompeter -Corps Wasa . Feld -Art .-Reg . IVr . 27
unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten ü. 1 Mark

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

CycEus
von 12 Coneerten unter Mitwirkung hervor

ragender Künstler.
Freitag den 24 . Januar, Abends 71/* Uhr:

VIII . Concert.
Mitwirkende:

Fräulein Jda Hiedler , Hofopernsängerin aus Berlin
Herr Wladimir von Fachmann aus Moskau

(Piano)
und das verstärkte städtische Cnr -Orehester unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.
Pianoforte -Begleitung : Herr II . Spangenberg , Director des
Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik in Wiesbaden.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter

Platz : 3 M. ; Gallerio vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .;
Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch den 22. Januar , Vormittags 10 Uhr.

_ Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Montag, den 20. Januar, Abends8 Uhr:
Achte öffentliche Vorlesung.

Herr Br . E . Th . Walter,
Universitätslektor aus Lund in Schweden.

Thema: „Quep durch Lappland' 1,
erläutert durch ca. 100 grosse Lichtbilder.

Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nicht
nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf.

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptpertal.
T'Jflr Chirdirftctor : F . Hev ’ l.

Zweiter

Grosser Maskenbai!
in den Sälen des Curhauses

'am Samstag , den 25 Jan . 1896.
Zwei Orchester.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.-
Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht

vor 7 Uhr goöifnet. Dieselben stehen sämmtlieh — mit
Ausnahme der Lesezimmer —> für diesen Abend zur Vor¬
fügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark.
Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung derselben besondere Ballkarten zum ermässigten
Preise von 2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüme oder Ballanzuge (Herren : Frack
und weisse Binde ) mit carnevalistischem Abzeichen ge¬
stattet ist.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Fremdem -V erzeiclmiss

vom 20 . Januar 1895.
Aas amtlicher Quelle.

Hotel Adler.
Thörey Berlin
Martini „
Löwenhaupt München
Rosenthal Crefeld
Mastbaum Neuwied
Levin Berlin
Götz Berlin
Duisberg

Alleesaal.
Nürnberg

Bösner, Fbkt Neuwied
Dickmann „
Meyer Berlin

Hotel Einhorn.
Cohn, Kfm. Berlin
Knopfloch, Kfm. Magdeburg
Laupheimer , Kfm, Augsburg
Kapitzke , Kfm. Berlin
Versanger , Kfm. Osnabrück
Haupt , Kfm. Oberstein
Martini , Kfm. Chemnitz
Bannknitustel Berlin
Jahn , Kfm. „
Eisig, Kfm. CölnEisenbahn-Hotel.
Schimmel, Kfm. Elberfeld
Fellner , Techn . n. Frau Wien
Haase, Kfm. Cöln
Kraussbauer , Kassel
Götz Frankfurt
Reinhard Winkel
Mertens Hamburg

Erbprinz.
Durand u. Frau Mainz
Bender Kirberg
Freis u. Frau Frankfurt
Bader u. Frau Mannheim
Papo , Reisender Hamburg
Vehlber , Artist u . Frau
Mihal Ungarn
Josei
Dobrnatsch Wien

Grüner Wald.
Kubier , Kfm. Stuttgart
Hurtz , Kfm. Wien
Brüll , Kfm. Nürnberg
Rebitzer , Kfm. Todtnau
Schüssler , Kfm. Neuss
Zierler , Zahnarzt Würzburg
Raphael , Kfm. Berliin
Cottler , Kfm. Strassburg
Grill , Zahlmeister u . Frau

Diedenhofen
Rübsam , Kfm. Fulda

Hotel Happel
Bögler u . Frau Cöln
Ehring Jdstein
Funck Frankfurt
Fischer u. Frau
Wickel Karlsruhe

Hotel Hohenzollem.
van Hubrecht m. Tocht.

Amsterdam
Kaiser-Bad.

Goldsmith , Frau New-York
Goldsmith , Frl.
Noack , Prem .-Lt - Zwickau
Heinsen , Frau m. Töcht.

Hamburg
Hotel Kaiserfaof.

Cahn, Kfm. Frankfurt
Müller, Priv .. Schöneberg
Dr . Müller, Refend
Günther Cöln
Koopmann , Kfm . Crefeld
Roland Bonn
Jungö Frankfurt

Dr . jur . Weismann , Referend,
Mack Frank für«
von Schmeling, Offiz.

Schleswig
Badhaus zur Goldenen Krone.
Meyer, Bürgermstr . Burbach
Meyer, Frl . „

Hotel Minerva.
Karcher , Frau Saarbrücken

Goldenes Kreuz.
Dr . Käufer , Arzt Ronsdorf

Nonnenhof,
Kockert , Kfm. Berlin
Stern , „ Ruhrort
Aulen , „ Cöln
Heimüller , Kfm. Brüssel
Stemmler , Kfm. Berlin
Stoll , Fbkt . Heidelberg
Neustadt , Kfm. Berlin
Winterbauer , Kfm. Nürnberg
Stern , Kfm. Kreuznach
Clemens, Kfm. Frankfurt

Pariser Hof.
Weske , Rittergutspächter

Gr .-Pottoth
Hotel St. Petersburg.

v . Strigewsky Petersburg
Wera v. Hueck m. Sohn

Russland
Reuther u, Frau Düsseldorf

Quisisana,
Mrs. Davidson London
Spies , Assessor Rüdesheim
Immel, Frau u. Frl . Alzey
Mrs. Cundell Redhill
Miss Wilkinson London

Rhein.Hotel.
Ritter v. Gerson, Ing . Wien
Weil , Kfm, Paris

Weieses Ross.
Malmede, Kfm. Hannover
Fahr , Frau Pirmasens
Becker . Hauptm . Dieuze
Urbanek , Kfm. Frankfurt

Hotei Tannhfiueer.
Eismeyer , Kfm. Mannheim
Ivufner. „ München
Witzei Harmerz
Krakau Strassburg
Wiederschein , Kfm. Höchst
Pflock , Kfm. Berlin

Taunus-Hotel.
van Treck , Kfm. Avrieourt
Dr . Götze, Arzt Berlin
Seligsohn, Kfm. »
Benecke, Reg.-Baumeister

Oberwesel
Dreeger , Kfm. Aachen
Dr . Seligsohn, Berlin
Fürst , Hauptm . Hanau

Hotel Vietorla.
Holck ,Justizrath Kopenhagen

Hotel Vogel.
Fiedler , Kfm, Leipzig
Strauscheid , Kfm. Hagen

Hotel Wein,.
Müller, Kfm. Aachen
Plan , „ . Leipzig
Wagner , Mühlenbesitzer

Gnadenthal
Kruchen , Kfm. Hamburg
Ferger ,Bürgerin . Westerburg

In Privathäusern:
Pension Winter.

Schnett , Frau u. Frl.i Petersburg

Mit dem 20 d. Mts . verlege ich »uei«
Bureau nach der

Luisenstraße 36 L
Ecke der Kirchgasse.

Wiesbaden , den 18. Januar 1896. "
van Zech, HeffttsuntnoU.
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Deutschlands Iudelfeier.
-o- Berlin , 18. Januar.

Die Jubelfeier der Begründung des Deutschen Reiches
wurde in der Reichshauptsiadt mit Glockengeläute und
Festmusik vom Rathhausthurm herab eingeleitct. Nachdem
vor Morgengrauen auf dem alten Hohenzollernschlosse die
gelbe Kaiserstandarte, die königliche Purpurstandarte und
der rothe kurbrandenburgische Adler im weißen Felde in
die Höhe gezogen, auf dem PalaiS der Kaiserin Friedrich
die rothe Standarte der Königin von Preußen gehißt war
und auch die prinzlichen PalaiS geflaggt hatten, folgten
alSbald die öffentlichen StaatSgebäude und mit wenigen
Ausnahmen, soweit die Hauptverkehrsstraßenin Betracht
kommen, sämmtliche Privathäuscr. Es war ein einziges
Meer von Fahnen, das, ein Gemisch der deutschen, der
preußische» und der Farben der Bundesstaaten, hoch in der
Luft und an den Fronten der Häuser vom Dach bis oft auf
den Erdboden hinab auf- und abwogte über geschmückte
BalkonS und mit Guirlanden dekorirte Fenster.

Eine dem großen Moment entsprechend hohe Stim¬
mung lag schon in der gottesdienstlichen Feier.
Bereits gegen halb 10 Uhr füllte sich die Schloßkapelle.
Ein farbenprächtiges Bild entrollte sich; Uniformen, bunt
und vielgestaltig, tauchten auf und ließen den schwarzen
Frack fast ganz verschwinden. Die Matheser- und Johanniter¬
ritter, die Inhaber deS Kronen- » des Rothen, und
Schwarzen Adler-Ordens, die Träger altständischer Uni-
formen, wetteiferten miteinander in Glanz und Pracht.
Nur ein in alle Geheimnisse der Kleider-Ordnung Einge¬
weihter hätte jede einzelne der Uniformen zuverlässig von
jeder anderen unterscheiden können. War doch sogar die
nur noch in ganz wenigen Exemplaren vorhandene schwarz¬
blaue Uniform der ehemaligen braunschweigischen Offiziere
vertreten. Als Alle versammelt waren, betrat, begrüßt
von dem Gesang deS DomchorS, der Kaiser den Kuppel¬
saal. Mächtig war die Wirkung des Gesänge», ein echter
Kunstgenuß für alle Hörer. Wie herrlich klang das
„Kyrie  eleison !" Wie ergreifend ertönte da» altnieder¬
ländische Schlachtlird: „Wir treten zum Beten vor Gott,
den Gerechten!" Die Rede de» OberhofpredigerS Faber
war formvollendet, feinsinnig und drang allen Anwesenden
zu Herzen. Er hatte den Auftrag, auch des Manne» in
FriedrichSruh zu gedenken, der den stillen Frieden deS
WaldeS nicht verlassen kann. Vielleicht war e« auch eine
höhere Inspiration, die ihm eingab, die ernste Mahnung
«uSzusprechen, man möge über den Sonderinteressen daS
gemeinsame hohe Ziel, daS Alle verbindet, nicht vergessen.
Noch ein Gebet, ein Segen deS Geistlichen, ein wunder-
süßeS„Amen" des Chors — und der erhebende Akt war
beendet, der Kaiser verließ die Kirche.

Nun begab sich Alles in den Weißen Gaal.  Alte
Parlamentarier begrüßten sich mit jungen, die Universität,
dir Generalität, der Bundesrath, der Hofstaat war vor dem
Thron vereinigt. Da schmetterten Posaunenstöße in den
Saal herein: der Kaiser erscheint, in lang herabwallendem
rothen Mantel, sich majestätisch verneigend, da» ReichS-
fchwert, der Reichsapfel, daS Reichspanier wird sichtbar
neben solchen Fahnen und Standarten, die schon im
Spiegelsaal von Versailles sich vor dem ersten deutschen
Kaiser huldigend gesenkt hatten. Der Kaiser nimmt auf
dem Throne Platz; lautlose Stille herrscht in dem weiten
Raum. Der Reichskanzler überreicht die Thronrede,
und nun verliest der Monarch mit starker Stimme, jeden
Satz scharf betonend, die Botschaft, deren Wortlaut wir
bereits in unserer ersten SonntagSauSgade zum Abdruck
brachten. Anfang» hört die Festversammlung schweigend zu,
daun aber löst sich die gehobene Empfindung in BravoS auS.

DaS erste Bravo erscholl bei der ehrenvollen Erwähnung
deS Fürsten Bismarck, dann entfesirlt die Stelle von der
Erziehung der Jugend in Gottesfurcht und Treue zum
Baterlande den Beifall, der sich steigert, al» der Kaiser
Deutschland als eine feste Stütze deS Friedens bezeichnet.
Di« Rede ist zu Ende, und nun kommt ein unvergeßlicher
Moment. Ter Kaiser läßt das Blatt, von dem er bisher
äbgelesen, sinken und fährt fort in freier Rede, die Hand
aus die Fahne deS ersten Garde-RegimentS zu Fuß legend.
« erneuere daS Gelübniß, welches er einst gegeben, in
struer Pflichterfüllung der Ausgabe zu leben, die ihm mit
der Neubegründung deS Deutschen Reiches gestellt sei.
Wieder bricht ein Bravo hervor, daS lauteste und herzlichste
bau allen, die bisher gehört wurden. Ein Hoch auf den
Monarchen wird an-zrbrqcht, der Zug sitzt sich in Bewegung,

die Fahnen, Standarten, Insignien werden hinauSgelrageu,
der Kaiser folgt, — die Feier ist verrauscht. Es waren
Augenblicke, die Allen, welche sie erlebt, unvergeßlich
bleiben werden!

Die Parade  unter den Linden litt unter der Un¬
gunst des Wetters. Berlin war schon seit frühem Morgen
in Londoner Nebel gehüllt. Der Andrang des Publikums
hielt sich daher auch in bescheidenen Grenzen, namentlich
fehlte daS elegante Damenpublikum, welches das glänzende
militärische Schauspiel auf dem Tempelhoser Felde nie zu
versäumen pflegt, ganz. Der Aufmarsch der Truppen er¬
folgte in der zehnten Stunde. Die ersten zur Stelle waren
das 2. Garderegiment und das Garde-Füsilier-Regiment.
Die Truppen erschienen sämmtlich zu Fuß und ohne Rekruten.
Die Paradeaufsiellung zog sich von der Schloßbrücke bis
zur Charlottenstraße hin. Commandirt wurde die Parade
von dem Generallieutenantv. Bomsdorff, der mit seinem
Stabe zu Pferde erschien.

Um 12 Uhr kam vom Schlöffe schmetternde Musik;
die Fahnen und Standarten der Regimenter, mit Eichen-
kränzen geschmückt, wurden gebracht und von kleineren Ab¬
theilungen der Truppentheile, welche vor dem Zeughause
Aufstellung genommen, an die einzelnen Regimenter über¬
geben. Kommandorufe ertönten, die Truppen präsentirten,
die Musikkorps spielten, die Fahnen senkten sich, vom
Schlosse her kam im grauen Mantel mit Pelskragen, den
adlergeschmückten Helm auf dem Haupte, der Kaiser.  Er
ritt, begrüßt vom Jubel des Volkes, welche- dicht hinter
den Truppen ans dem Bürgersteig Ausstellung genommen,
die Fronten ab. Der kommandirende General der Garden,
v. Winterfeld, begleitete den Kaiser. Nach dem Abreiten
der Fronten nahm der Kaiser vor dem Schlöffe Aufstellung
und ließ die Truppen an sich vorüber defiliren. Es fand
nur ein einmaliger Vorbeimarsch statt. Die heutige Parole
lautete: »Königsberg— 1701". Sie erinnert an die
Erhebung Preußens zum Königreiche. Als intereffant sei
noch die Thatsache erwähnt, daß bei der heutigen Feier
der Kaiserprollamationdie Fahne deS 120 Regiments, daS
in Weingarten— an der schweizerischen Grenze— steht,
von dem Sohne de» Mannes gehalten wurde, der vor
25 Jahren im Spiegelsaale zu Versailles dasselbe Feld¬
zeichen getragen.

Einen eigenartigen Abschluß fand die Feier im kgl.
Gymnasium durch die Pflanzung der BiSmarck-
Ei che", die Fürst Bismarck der Anstalt auf ihre Bitte auS
dem Sachsenwalde hatte zugehen lassen. Die Lehrer und
die zwei ersten Schüler aller Klaffen legten Hand an bei
der Pflanzung, und ein Hoch auf den größten Diener Kaiser
Wilhelm- I . schloß die Feier.

Der Empfang der Berliner Studentenschaft durch den
Kaiser fand Nachmittags1 Uhr im Berliner Schlöffe statt.
Zur Audienz war die Hälfte de» Festausschusses befohlen.
AlS die Abordnung vor dem Kaiser erschien, senkten die
Chargierten salutirend die Speere und der Sprecher verlas
die Adresse. Der Kaiser, dem die einzelnen Mitglieder der
Abordnung zu Anfang der Audienz vorgestcllt wurden,
sprach seine Befriedigung über die ihm bekundete patriotische
Gesinnung auS und bat, der Berliner Studentenschaft seinen
Dank übermitteln zu wollen. — Nach dem Empfang fand
Frühstückstafel statt, woraus gegen 3 Uhr das Kaiser -
paar eine Spazierfahrt  unternahm. Nach6 Uhr
ertheilte der Kaiser den beiden Präsidien der Häuser des
preußischen Landtages eine Audienz und wünschte den
Arbeiten deS Landtages gesegneten Erfolg.

DaS Festmahl und der Kaisertoast auf daS
deutsche Reich.  Nach 6 Uhr fuhren lang« Reihen
von Wagen in das Schloß ein, welche die Hunderte der
zum Festmahl Geladenen brachten. Die Schloßgarde hielt
die Aufgänge zu den Festsälcn besetzt, an deren Eingängen
GardeS du CorpS in Gala postirt waren. Die festliche
Versammlung, die schon am Vormittag der Jubelfeier bei¬
gewohnt, war wieder vereint. Um 7 Uhr erschienen unter
großem Vortritt die Majestäten; der Kaiser, in der Uniform
des 1. Garde-Regiments, schritt zur Linken seiner Mutter,
die Kaiserin an der Seite de» Prinzen Albrecht. Dir hohe
Frau trug ein prachtvolles Diadem auS großen Brillanten
und Perlen im Haar, einen Halsschmuck aus großen
Saphiren, Brillanten und Perlen; ein dekolletirteS Kleid
aus schwerem, clsenbeinsarbigcn Stoff, in welchem große
Roscnbouquetts und blaugrüne leichte Bänder und Blätter
eingewebt waren. Der ganze untere Rand war mit einer
breiten Borte aus weißem Federpelz besetzt. Ueber dem
Mieder, das von Brillantschmuck und Ordensdckoration
blitzt«, zog sich das Band de» Schwarzen AdlerordenS.

Die Prinzen und Prinzessinnen folgten. Mit einer vor¬
züglichen pommer'schen Kartoffrlsuppe wurde die Tasel er¬
öffnet, die Gerichte folgten schnell hintereinander. Beim
Braten brachte der Kaiser folgenden Trinkspruch au»:

.Der heutige Tag, ein Tag dankbaren Rückblickes, wie va»
ganze Jahr in allen seinen Feiern ist, ist ein- einzige große DanieL-
seier und Gedenkfeier für den hochseligen großen Kaffer, uev r
dem heutigen Tage ruht der Segen, schwebt der Geist dessen, d
in Charlottenburgund dessen, der in der FriedenSktrch« gebettet
ist. Was unsere Väter erhofften, was die deutsche Jugend
träumend gesungen und gewünscht hat, ihnen, den beide« Koffern»
ist es vergönnt gewesen, das deutsch« Reich Mit den Fürste» sich
zu erkämpfen und wiederherzustellen. Wir dürfen dankbar bi«
Bortheile genießen, wir dürfen unS des heutigen Tage» freuen.
Damit geht auf uns jedoch die ernst« Pflicht über, auch da» zu
erhalten, was die hohen Herren unS erkämpft haben. AuS dem
deutschen Reiche ist ein Weltreich geworden. Ueberall in fernen
Theilen der Erde wohnen Tausende unserer Landsleute. Deutsche
Güter, deutsches Wissen, deutsche Betriebsamkeit gehen üb» den
Ozean. Nach Tausenden von Millionen beziffern sich d,e Werthe,
die Deutschland auf der See fahren hat. An Sie , merne Herren,
tritt die ernste Pflicht heran, mir zu helfen, dieses größere deutsche
Reich auch fest an unser heimisches zu gliedern. DaS « el. bmß,
was ich heute vor Ihnen ablege, das kann nur Wahrheit werden,
wenn Ihre, von einheitlichem patriotischem Geiste beseelte vollste
Unterstützung mir zu Theil wird. Mit diesem Wunsche, daß S,e
in vollster Einigkeit mir helfen werden, meiner Pflicht nicht nur
meinen engeren Landsleuten, sondern auch den vielen Tausenden
von Landsleuten im Auslände gegenüber zu erfüllen, dgs heißt,
daß ich fle schützen kann, wenn ich eS muß, und mit der Mahnung,
die an uns Alle geht: Was Du ererbt von Deinen Vätern
hast, erwirb es, um eS zu besitzen!", erhebe ich mein Glas auf
unser geliebtes deutsches Vaterland und rufe: »Das den
Reich hochl — und nochmals hoch! — und zum dritten Male hock

Nach Tische wurde der Kaffee eingenommen. Die
sahen Herrschaften unterhielte» sich mit zahlreichen An»
vesenden. Dem Kaiser yieinte man die Freude an dem so
flänzend gelungenen Gedenkfeste auS den Augen strahlen
i» sehen. Um 10 Uhr war daS Fest zu Ende.

Die Illumination  war nicht ganz so glänzend,
vie am 2. September, zeigte aber außerordentlich prächtige
Momente. ES regnete nicht und Tausend« von Schau-
ustigen drängten sich durch die Straßen. An Glanz Alle»
ibertraf die wundervolle Illumination des Hrrzog'schen
Etablissements. Vom Rathhause erstrahlte bengalisches
licht. Die Linden, Leipzigerstraße, Friedrichstraße»Wilhelm-
traße u. s. w. u. s. w. bildeten ein Meer von Licht. Bor
rem Brandenburger Thor verbreitete da» mächtige neue
»eichstagSgebäude ein blendendes Licht. Auch im Thier-
rarten flammten an verschiedenen Punkten Freudcnfeuer
ms. BiS gegen Mitternacht waren alle Straßen dicht
belebt.

DaS Krönung »- und Ordensfest.  Den Ab¬
schluß der Festlichkeiten bildete am Sonntag daS Krönungs¬
and Orvcnsest. Das Wetter war trüb und unfreundlich,
trotzdem waren viele Schaulustige in der Nähe deS Schlofft».
Nach vorangcgangener Vertheilung der Orden und AuS»
Zeichnungen fand in der Schloßkapelle Gottesdienst statt,
rann große Cour im Weißen Saale und zum Schluß die
Tafel mit dem kaiserlichen Hoch auf die neuen Ritter.
Auch am Nachmittage noch herrschte rege» Menschengewühl
in der Stadt. Erfreulich ist es, daß auch in der Haupt¬
stadt deS Reiches diese glänzende Gedenkfeier für unsere
zroße Zeit ohne alle und jede ernste Störung verlausen ist.

** *
Neben dem bereits im Wortlaut mitgetheilten Gnaden¬

erlaß an Militärpersonen hat der Kaiser, wie am Sonntag
kurz gemeldet, auch für Civilpersonen einen Straferlaß be¬
kannt gegeben und in gleicher Weise für Elsaß»
Lothringen  Bestimmungen erlassen. Der vom ge-
sammten StaatsministeriumUnterzeichnete Gnadenerlaß
lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen rc.
wollen, um die sünfundzwanzigjährigeWiederkehr des Tages, an
welchem das Deutsche Reich neu begründet wurde, durch einen Akt
umfassender Gnade zu bezeichnen, allen denjenigen Personen, gegen
welche bis zum heutigen Tage durch Urthcil oder Strasbefehl eines
Preußischen Zivilgerichts wegen Uedertretungenauf Haft oder Geld¬
strafen oder wegen Vergehen auf Freiheitsstrafen von nicht mehr
als sechs Wochen oder auf Geldstrafen von nicht mehr als Ein-
hundertfünszig Mark rechtskräftig erkannt worden ist, diese Strafen,
soweit sie noch nicht vollstreckt sind, und die noch rückständigen
Kosten in Gnaden erlassen.

Haststrafen bleiben von dieser Gnadencrweisung ausgeschlossen,
sofern zugleich auf Ueberweisung an die Landes-Polizeibehördc er¬
kannt ist.

Ist in einer Entscheidnng die Berurthcilung wegen mehrerer
strafbarer Handlungen ausgesprochen, so greift diese Gnaden¬
erweisung nur Platz, sofern die Strafe inSgesammt das oben
bezeichnet? Maß nicht übersteigt.

Auf die von einem der mit anderen Bundesstaatengemein¬
schaftlichen Gerichte erkannten Strafen findet dieser Erlaß Anwen¬
dung, sofern nach den mit den betheiligtcn Negierungen getroffenen
Vereinbarungen die Ausübung des Begnadigungsrechts in dem
betreffenden Falle Uns zustcht.
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Unser Staats -Ministeirum hat für die schleunige Bekannt¬

machung und Ausführung dieses Erlasses Sorge zu tragen.
Gegeben Berlin, den 18. Januar 1896.

Wilhelm R.
• *

Die Jubelfeier ist, wie in Berlin, so auch im ganzen
Deutschen Reiche festlich begangen worden. Aus den Haupt-
und Universitätsstädten, aus den Centren des Verkehrs und
des Handys, wie aus den kleinen Städten und Flecken
sausen Meldungen ein. die alle von der begeisterten Stim-
mtnrg berichten, welche Fürsten und Volk ergriffen hat.
W- können auS den unzählichen Festberichten hier nur
die folgenden hervorheben:

Leipzig , 18. Januar. Testern Abend fand im
Ery stall -Pal  ast eine akademische Feier  statt.
^Anwesend waren die Prosefforen, höhere Offiziere und die
'Spitzen der'Behörden. Professor Lamprecht hielt die mit
iDê rll aufgenommene Festrede, welche mit einem brausenden
Hoch auf den Kaiser, das Reich, die Fürsten und die Freien
<Siädte schloß. Huldigungstelegrammewurden an den Kaiser

den König von Sachsen abgesandt.
Leipzig , 18. JKuar. Heute Mittag hielt das

NeichSgericht  eine Plenarsitzung unter Theilvhme aller
Präsidenten, Räthe, Mitglieder der Reichsanwaltschastund
Rechtsanwaltschaftab. Der ReichSgrrichtSpräsidentv. Oehl-r  iger eröffnete die Sitzung mit einer Ansprache und ließKaiserbüste,  ein Geschenk deS Kaisers, enthüllen.

Mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser endete die Feier.
Greiz , 18. Januar. Hier fand keinerlei be-

chördliche Feier  deS ErinnerungStages statt. Dagegen
«scheint unerwartet ein fürstlicher Amnestie.Erlaß.

München . 18. Jan. Zu der anläßlich der heutigen
iJubelfeier in der Residenz veranstalteten Galatafel  waren
1«. » . auch die Generäle, welche am 18. Januar 1871 der
tLaiserproklamation in Versailles beigewohnt hatten, geladen,

«beuso auch der preußische Gesandte. Bei der Tafel erhob
s-fich der Prinz -Regent  und brachte einen überaus herz¬
lichen und begeisterten Trinkspruch auf den Kaiser aus.
D« Regent trank dann in erster Linie dem preußischen
Gesandten, als dem Vertreter de» Kaisers, zu.

Dresden » 18. Januar. Der Nationalfeiertag
wurde hier in überaus festlicher Weise begangen. Der
König  empfing heute Mittag im Refidenzschloß die
Direktorien der beiden Ständekammern, um die Glück¬
wünsche derselben entgegenzunehmen. Am Abend fand
üne Festtafel der beiden Ständekammern und Festvorstellung
t« Hoftheater statt.

Stuttgart , 18. Januar. Sämmtliche Hof-, Staats-
jflfo städtischen Gebäude, sowie zahlreiche Privathäuser sind
jcĥ aggt; im Schloßhofe war Mittags große Parole-
Fln^gabe,  wobei der König nach einer zündenden An-

^spräche ein Hoch auf Kaiser und Reich ausbrachte. Der
■■pommandirende General Lindequist erwiderte mit einem"
Urfjj auf den König. Heute Abend finden zahlreiche Fest-
Mm,  morgen im Festsaale der Liederhalle ein officielleS
Festbankett statt, wozu der König fein Er scheinen zugesagt.

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 20. Januar.

Ministerpräsident a. D. Floquet -s -.
Ministerpräsident Floquet(geb. 1826) ist gestorben.

Floquet wurde zunächst bekannt, als er 1867 dem zum
Besuch der Ausstellung in Paris befindlichen Kaiser
Alexander st. von Rußland die Worte zurief: . ES lebe
Polen, mein Herr!" In der Deputirtenkammerder Re¬
publik spielte Floquet eine große Rolle, er war ein ent¬
schiedener Gegner Boulanger'S, mit dem er ein Duell hatte.

J 1888 wurde er Ministerpräsident, nachdem er sich feierlich
beim russischen Botschafter in Paris wegen der Beleidigung
d«S Kaisers von Rußland entschuldigt hatte. 1889 stürzte

'daS Ministerium Floquet. und bald darauf ward sein Chef
'in den Panamaskandal ernstlich verwickelt, worauf er bei
tot folgenden Wahlen durchfiel. In allerletzter Zeit ist er
in dm Senat gewählt, hatte aber keine politische Be-

j deutupjg mehr. *
Die schwedische Thronrede.

Der König eröffnete den Reichstag mit einer Thron»
, rede, in der es bezüglich der Unionsfrage heißt: Die
<Sorgen, die ich im vorigen Jahre hatte, haben sich jetzt
s vermindert. Ich wünsche lebhaft, daß die Ursachen, welche
< die Uneinigkeit hervorgerufen haben, für immer beseitigt
^werden, denn wie sich die Verhältnisse jetzt überall gestalten,

wird eS für di« Sicherheit, Freiheit und Unabhängigkeit
to skandinavischen Halbinsel nothwendiger als je zuvor,
daß beide Völker fest zusammenhalten. Die Thronrede
Wüst sodann auf den großen Ueberschuß der Staatskassen
hm, der es ermöglicht, außerordentliche Mittel zu Ver.
theidigungSzweckenauszuwenden, behufs Behauptung der
Neutralität des Reicher bei etwaigen kriegerische» Berwicke-
kargen. In dem Budget für 1897 werden als erste
HÄste 11»/z Millionen Kronen verlangt zum Bau von 2
Panzerschiffen, 4 Torpedo-Kreuzern und6 Torpedobooten,
ferner3 Millionen für Befestigungen in Vaxholm, OSkar-
FrederikSborg und-uf Gothland, sowie2 Millionen für
da» Jutendanturwesen.

Deutschland.
* Berlin , 18. Januar. (Hof - und Personal-

Nachrichten.) Heute Morgen begab sich in aller Stille
der Kaiser nach dem Mausoleum  in Charlottenburg,
um an dem Sarge seines Großvaters, Kaiser Wilhelm1.,
ein Gebet zu verrichten und einen großen aus grünen und
silbernen Lorbeerblättern und gleichen Früchten gewundenen
Kranz mit langer weißer Atlasschleife, aus welcher außer
demW. mit der Krone in Gold noch die Jahreszahlen
1871/1896 aufgedruckt waren, am Sarge des großen
Kaisers niederzulegen.

— An den Fürsten Bismarck  haben die Con-
servativen, die Reichsparteiler und die Antisemiten des
Reichstages ein Telegramm gerichtet, in welchem sie dem
Fürsten ihren Dank aussprechen für seine Verdienste um die
Wiederaufrichtungdes deutschen Reiches und den Wunsch
beifügen, er möge seine Jahre in Gesundheit und Rüstigkeit
zubringen.

— Bei dem General -Feldmarschall Grasen
Bl um enthal  erschien hechle Vormittag 10 Uhr im Auf¬
träge des Kaisers der Gi?af Keller und überreichte dem
Feldmarschall ein in einem prachtvollen Rahmen befindliches
Bild: „Die Kaiserproklamationin Versailles".

Die Jubelfeier in Wiesbaden.
* Wiesbaden , 19. Januar.

Die glänzendste der zahlreichen Festlichkeiten, mit
welchen auch unsere Stadt das Reichsjubilämn feierte,
bildete der von der Stadtverwaltung veranstaltete Fest'
kommers  im Curhaus. Glänzend war die festliche Aus¬
schmückung des großen Saales und glänzend war auch die
Festversammlung, die schon vor 8 Uhr denselben dicht
besetzt hatte. Wir bemerkten neben den Herren Ober
bürgcrmeistcr Dr. v. I be l l , Stadtverordneten-Borstehkr
Geh. Hosrath Prof. Dr. Fresenius,  Bürgermeister
Heß und Beigeordneter Körner fast  sämmtliche Mit¬
glieder des Magistrats und des Stadtverordneten-Collegiums,
ferner den Intendanten des königl. Theaters, Baron
v. Hülsen,  Obcrregierungsrathv. Reißwi tz, Landes¬
direktor Sartorius,  die Landgerichtsdirektoren Rumpf
und Grau,  den Ersten StaatSanwalt Meyer  u . v. A.
Der Saal war in prächtigster Weise mit Fahnen und
Emblemen geschmückt uud bei dem großen Podium erblickte
man inmitten überreichen Palmen- und Blumenschmucks die
Büsten der drei Kaiser, sowie die Bismarcks und Moltkes.
Nach einigen von der Curkapelle vorgctragenen Concert-
stücken(„Deutscher Triumphmarsch" von Reinccke und
Webcr's „Jubelouverture") ergriff Herr Oberbürger¬
meister Dr. von Jbell  das Wort zu folgendem
Kaisertoast:

Hochgeehrte Herren!
Im Namen der städt. Collegien habe ich die Ehre, Ihnen zn

danken für die einmüthige Bereitwilligkeit, mit der Sie in so
stattlicher Zahl unserer Aufforderung Folge geleistet haben, dem
heutigen Tage auch in unserer Stadt seine Weihe zu geben durch
eine gemeinsame Kundgebung unserer Liebe zu Kaiser und Reich,
(lebhafter Beifall.)

Wir feiern heute ein Fest der Erinnerung an die große, glor¬
reiche Zeit, die unserem Volke die Erfüllung lang gehegter Wünsche
und Hoffnungen zu bringen bestimmt war.

Wir feiern die 25. Wiederkehr des weltgeschichtlichenTages,
an dem das in trüber Zeit durch äußere Feinde und innere Ent¬
zweiung zu Grunde gerichtete deutsche Reich in neuer Kraft und
Herrlichkeit wiedererstanden ist.

Wenn Wesen und Anlaß einer solchen Erinnerungsfeicr unfern
Blick auf die Vergangenheit lenken, so gründet sich doch die Be¬
rechtigung und die Bedeutung unserer heutigen Feier nicht aus¬
schließlich auf Vorgänge und Zustände, die der Vergangenheit
angehören.

Gerade die Beziehung jener weltgeschichtlichen Ereigniffe, die
sich vor einem Viertcljahrhundcrtabgespielt haben, zur Gegenwart
und zur Zukunft unseres Volkes ist es, die unsere Herzen heute
mächtig bewegt.

Auch mahnt uns der Ernst unserer Zeit, der Gegenwart zu
leben, sind wir doch berufen, für die Zukunft unseres geliebten
deutschen Vaterlandes zu wirken und zu schaffen, ein Jeder auf
dem Posten, den ihm das Schicksal angewiesen hat.

So ist es uns denn auch heute ein HerzenSbedürfniß, an erster
Stelle des erlauchten Fürsten zu gedenken, dem die Vorsehung die
Führerschaft der deutschen Nation hingewiesen hat, in dem wir die
herrlichste Errungenschaft in der großen Zeit, die staatliche Wieder¬
vereinigung der deutschen Volksstämmc gleichsam verkörpert
sehen. (Bravo!)

In friedlicher Stunde hat er gelobt, das Erbe seiner Väter
in ernster, friedlicher Arbeit zu wahren und zu festigen, dieselben
Wege zu wandeln, auf denen sein unvergeßlicher Herr Großvater
das Vertrauen seiner Bundesgenossen, die Liebe des deutschen
Volkes, die wohlwollende Anerkennung des Auslandes zu gewinnen
gewußt hat. (Beifall.)

Mit derselben umwandelbaren Treue und mannhaften Festigkeit,
mit der er dieses Versprechen allzeit zu erfüllen bemüht ist, wollen
auch wir festhältcn an dem Gelübte unverbrüchlicher Treue und
Liebe, daS wir ihm in den Trauertagen des Jahres 1888 bereit¬
willig entgegengcbracht haben.

So lassen Sie uns der Errungenschaften der Vergangenheit
uns freuen, die Gegenwart frisch und fröhlich ergreifen und der
Zukunft voll Muth und Zuversicht cntgegengehen im Vertrauen auf
unser Volk und seinen kraftvollen Herrn und Kaiser. (Lebhafte
Zustimmung.)

Diesen Empfindungen lassen Sie uns Ausdruck geben in dem
Rufe: .

Seine Majestät unser allergnädigster Kaiser und König Wilhelm
lebe hoch, hoch, hoch!

Von tiefster Begeisterung ergriffen, sang die Festversammlung
«ach dem mit stürmischem Wiederhol! aufgenoinmenen Kaisertoast
die Nationalhymne. Bald darauf ergriff dann Herr Oberrealschul-
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direkter Dr . Kaiser  das Wort zu der von ihm übernommenen Fest7
rede:

„Hochgeehrte Festversammlung!
Unsere heutige Feier gilt der heute vor 25  Jahren verkündeten

Wiederaufrichtung des Deutschen Reiches. Eine Reihe ruhmreicher
Gedenktage liegt hinter uns . Wieder empfunden haben wir den
Zorn über die von Frankreich unserem greisen König Wilhelm an-
gesonnenc Demüthigung, wieder erlebt die Begeisterung und die
Einmüthigkeit mit der Nord und Süd sich erhob, Deutschllnts
Ehre zu wahren und den frechen Ueberfall des Erbfeindes zn
strafen. Von Tag zu Tag sind wir gefolgt dem Siegesläufe ohne
Gleichen, der die deutschen Heere von Spichcrn und Wörth über
Gravelotte und Sedan nach Paris und Orleans geführt hat. Heute
schlagen unsere Herzen hoch, da es gilt, die herrliche Frucht jener
blutigen Saat , die Wiederaufrichtung des im Gewitter der Schlachten
geeinten Deutschen Reichs zn feiern. Deutschland, vordem ohn-
mächtig durch seine Zerrissenheit, ein Spott und Spielball unserer
Nachbarn, hat in der Stunde der Gefahr den alten Hader ver¬
gessen und der erstaunten Welt gezeigt, welche Fülle von Kraft aus
seiner Einigung hervorging. Wir freuen uns dieser Kraft, wir
sind stolz aus die Macht und die Ehren, die das Reich sich errungen.
Kein deutscher Mann will es sich heute nehmen lassen, dieser stolzen
Freude am Reich lauten Ausdruck zu verleihen. Aus diesem fest¬
lichen Saale trägt uns die Erinnerung hinüber in den
Spiegelsaal des französischen Schlosses zu Versailles."
Redner wirft nun einen geschichtlichen Rückblick auf die Ereignisse,
die das große Einigungswerk zu Stande kommen ließen, schildert
die Verdienste der Männer, die vorzugsweise daran Thcil haben
und richtet eine Mahnung an die Anwesenden, das Herz zu reinigen
von Selbstsucht und Eigennutz, da gilt es, persönliche Opfer zu
bringen, das Gcsammtwohl höher zu stellen, als die Autorität der
Partei, das Jntereffe des Standes und einig zu sein. Er citirt
den diesbezüglichen Mahnruf des Kämpfers und Sängers der
Freiheitskriege Max v. Schenkendorf und schließt mit den Worten:
„M. H. ! Lassen Sie uns die Gefühle zusammenfassen, die uns
bei der heutigen Feier beseelen. Geben wir unserer Freude am
Reich, unserem nie erlöschenden Dank gegen die, die es uns als
theueres Erbe hinterlassen haben, unseren, ernsten Vorsatz, treue
Söhne des Vaterlandes zu sein, nicht mit Worten, sondern mit
der Thal, geben wir diesen Empfindungen lauten Ausdruck mit
dem Ruse:

Unser liebes Vaterland, das Deutsche Reich,
es blühe und gedeihe nach innen,
es bleibe mächtig und stark nach außen,
das Deutsche Reich, es lebe hoch!"

Auch diese RedeFand lang anhaltenden, begeisterten Beifall.
Hierauf richtete nach weiteren Gesängen Herr Stadtverordneten»
Vorsteher Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius  folgende Worte
an die Festversammlung!

Hochgeehrte Festversammlung!
Ein Jubeltag, wie der heutige, an dem wir unS ftoh bewegt

an die Errichtung des neuen deutschen Reiches erinnern, mahnt
uns auch an die Erfüllung patriotischer Pflichten.

Wir haben unserem Hcldenkaiser WilhelmI . ein Denkmal er¬
richtet, an welchem sich alle Augen erfreuen, wir haben die Mittel
gesammelt, unserem großen Reichskanzler, dem Fürsten Bismarck,
ein würdiges Denkmal zu setzen, so lassen Sie uns denn
auch heute den Entschluß fassen, unsere schöne Stadt dadurch aus-
zuzcichnen, daß wir sie auch durch ein Denkmal des KarserS
Friedrich  zieren.

Ich richte diese Aufforderung an Sie nicht bloß im eigenen
Namen, sondern in dem einer großen Zahl von gleich gesinnten
Männern aus allen  Schichten und Kreisen unserer Stadt und
unseres Regierungsbezirks.

Mögen manche in Kaiser Friedrich vor allem den siegreichen
Feldherrn hochschätzen, andere den Förderer von Kunst und Wissen¬
schaft, oder das Vorbild eines königlichen Familienvaters und den
ergebenen Dulder in schwerster Krankheit, so werden doch alle in
ihm den edlen, hochherzigen Mann verehren, dessen Heldengestalt
und herzgewinnende Freundlichkeit keiner vergeffen kann, der das
Glück hatte, ihm persönlich nahe treten zu können.

Wenn wir uns nun entschließen, ihm hier ein Denkmal zu
setzen, wo er Genesung von schwerer Krankheit fand und so gerne
verweilte, so ist Wiesbaden die erste Stadt , welche durch das Zu¬
sammenwirken aller Volkskreise Kaiser Friedrichs ganz erhabene
Persönlichkeit ehrt, — denn daS Denkmal in Wörth gilt ja vor
allem dem siegreichen Heerführer und hochherzigen Feldherrn, —
und wenn wir das Denkmal errichten durch Beiträge aus allen
Volksschichten, so liefern wir den Beweis, daß es auch patriotisch«
Aufgaben giebt, bei deren Lösung alle Parteiinteressen schwinoen
und unser deutscher Sinn und unsere Liebe zu Kaiser und Reich
voll und ganz zum Ausdruck kommt.

Stimmt nun die geehrte Versammlungmit dem überein, war
ich hier im Namen gleichgesinnter Männer aussprechen durfte, so
wird daS Ziel auf eine unsere Stadr und unseren Regierungsbezirk
ehrende Weise sicher und in würdiger Art erreicht werden.

Auch dieser Vorschlag fand den lebhaftesten Wiederhall,
ebenso ein später von Herrn Dr. FritzEuntz ausgebrachter
Toast auf die deutschen Frauen, bei welchem Redner auch
in warmen Worten der edlen Kaiserin Friedrich gedachte.
Ein Vorschlag, an Se. Majestät den Kaiser»  dir Kaiserin
Friedrich  und den Fürsten Bismarck  Dank- resp.
Huldigungstelegramme zu übersenden, wurde von der Fest¬
versammlung einstimmig und freudig begrüßt. Die Feier,
die sich bi» lange nach Mitternacht auSdehnte, nahm einen
in jeder Hinsicht würdigen und erhebenden Verlaus.

Locales.
** Wiesbaden, den 20. Januar.

* Bon Seiner Maj . dem Kaiser erhielten Se.
Exc. General der Infanteriev. Sch erfs  vorgestern folgendes
Telegramm: •

„Berlin, 18. Januar 1896. Gern erinnere ich mich heute
Ihrer durch Hingabe eigenen Blutes als Generalstabsofficier der
19. Division in großer Zeit besiegelten Verdienste. Ich verleihe
Ihnen an dem heutigen 25. Gedenktage der Kaiserproklamation
bicrdurch den Rothen AdlervrdenI. Classe mit Eichenlaub und
Schwertern am Ring. gez. Wilhelm  R . An den General»er
Infanterie z. D. v. Scherff, Wiesbaden." . . .

— Danktelegramnr der Kaiserin Friedrich-
Auf das am Samstag Abend anläßlich des Festkomwerses
an I . Maj. die Kaiserin Friedrich abgeschickte Ergcben-
hcitstclegramm ist ein Danktelegramm folgenden Inhalt»
eingegangcn:

„Ich erwicdere die Mir zu der Feier des 18. Januar von der
Stadt Wiesbaden dargebrachten Glückwünschemit ausrichtigem Dam
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Das Heheimniß Ser „Maria"

Novelle von Anton d . Perfall.
(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Durchsucht ihn doch! Jst's so, wie Fimey angiebt.
muß er ja den Raub noch bei sich haben!" rief einer
aus der Menge. Alles wunderte sich, darauf nicht schon
früher gekommen zu sein, und gab seinen Beifall kund.
Martellos hoffte wieder und sah Höhnisch auf Fimey,
der zu seinem Erstaunen dem Vorschlag lebhaft bristimmte.

„Habt Ihr vielleicht," fragte Stewart Bill, „Gold
in Staub, Körner oder Stücken schon, ehe Ihr Euch der
Schleuse genähert, zufällig in der Lasche gehabt?"

„Nichts— gar nichts, wenn man bei mir einen
Gran Goldstaub findet, dann soll ich der Dieb sein!'
entgegnete in seiner Unbedachtsamkeit Bill.

Mr. Stewart gab ein Zeichen, zwei Männer näherten
sich Bill und untersuchten seine Taschen; der ließ alles
ruhig mit sich geschehen. Plötzlich zog der eine hastig
seine geschlossene Hand aus einer der inneren Taschen
des Rockes und öffnete sie vor aller Augen, die gespannt
der Untersuchung folgten, und siehe dal— eine Hand¬
voll Goldkörner blitzte im Sonnenlicht.

Ein wildes Gejohl stieg zum Himmel auf, der Ur>
theilsspruch des leichtgläubigen Volkes, dem dieser Be¬
weis unumstößlich schien.

John Stewart selbst erbleichte. „Was habt Ihr
daraus zu erwidern?" fragte er den Angeklagten, der
bitter lachend den Kopf schüttelte.

„Nichts!" entgegnete er gebrochen. Sein armer
Janker Kops, der ihn so schmerzte, ließ ihn ja nicht mehr
klar denken.

„Daß dieser Schurke dort dem Ohnmächttgrn das
alles einfach in die Tasche gesteckt hat, das habe ich zu
sagen, rief MartelloS außer sich. Stewart zuckte dt«
Achseln, die Menge johlte und verlangte daS Urthell.
Martellos wurde ausgelacht, und nur seiner allgemeinen
Beliebtheit hatte er es zu danken, daß auf ihn nichk der
Verdacht des EinverständniffrS fiel.

.Das Urtheill Hängt ihn!" klang es drohend von
allen Setten.

John Stewart rief nun mit feierlicher Stimme:
»Wie lautet das Verdikt des Volkes?"

„Schuldig des Raubes!" klang's wie aus einer
Kehle.

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihr» im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Hleinen Hiesigen
wie Wohnungsgesuche und «Vermiethungen, Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Eapitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

öiMgfk und rvirksanrsk
zur allgemeinen Krnntniß der xntereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Mine Anzeigen"

im „Mresöa-sner Höneralar̂ölzer",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeit« berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Dötlsn volMändig«mfonsk.

„Welche Sühne verlangt das Volk?" fragte der
Richter weiter.

„Den Tod durch den Strang!" war di« Antwort
ebenso einstimmig.

»Kinder, hört mich," begann jetzt John Stewart,
»Ihr habt mich ja zu Eurem Richter erwählt, hört
mich!"

Allgemeine Ruhe trat ein.
„Es mag im ganzen schwerer Verdacht gegen den

Mann vorliegen, aber die Aussagen Martellos' betreffs
des Verhältnisses des Klägers znm Beklagten stnd doch
auch zu berücksichtigen— es kann doch ein Jrrthum
vorlirgen, und irgend etwas Unbestimmtes sagt mir,
daß wir den richtigen Räuber noch nicht haben." Sein
Auge ruhte bei diesen Worten auf Fimey, dem diese
Unterbrechung sehr unangenehm zu sein schien.

Unwilliges Gemurmel erhob sich wieder, wie im
CircuS zu Rom, wenn ein Opfer zu lange auf sich
warten ließ.

„Ich schlage Euch daher vor," fuhr bek Richter
fort, »den Mann nicht zum Tode, der ihm gebichrt,
wenn er wirklich der Dieb ist, sondern zu fünfundzwanzig

Peitschenhieben zu verurtheilen, Ihr erspart Euch dann
die Verantwortung. Ist er's, wird er diese Strafe
nimmer vergessen, ist er'S nicht— nun, Wunden heilen
— ein gebrochenes Genick nimmer."

John Stewart war offenbar von der Schuld Bills
nicht überzeugt, aber rin Zugrständniß mußte er de«
Volke machen.

Alle- stimmte lärmend zu. Fünfundzwanzig Peit¬
schenhiebe! Da gab's ja noch mehr zu sehen, als beim
Hängen.

Bill schauerte zusammen, vor der entsetzlichen Schmach
noch mehr, als vor dem körperlichen Schmerz; Martellos
tobte umsonst umher, bat, beschwor auf allen Seiten,
von der Vollstreckung abzustehen, der Mann sei ja un¬
schuldig; niemand kümmerte sich um ihn. — Noch eine
Schwierigkeit zeigte sich aber, und schon athmete Martellos
wieder auf. Trotz wiederholter Aufforderung des Rich¬
ters wollte sich Niemand zur Vollstreckung drS Urtheils
finden. So roh das Volk war, Henkerdienste hiell doch
jeder für unwürdig eines freie« Mannes.

Da trat Fimey vor. „Da ich die Sache einmal
angefangen und auch natürlich die tausend Dollars
Prämie bekomme, so will ich Euch gern den Gefallen
thun; ich thue nichts halb."

Wes betrachtete ihn mit Widerwillen; ja, in diesem
Moment stiegen wirklich in manchem Zweifel auf, ob
nicht am Ende der Vollzieher der Strafe der Schlimmere
sei; aber nun war es einmal so wett, und was liegt,
am Ende an fünfundzwanzig Peitschenhieben?

Bill, durch seine Wunde und die Aufregung ganz
stumpfsinnig geworden, ließ sich ruhig an den Baum
fesseln und bis zur Hüfte entkleiden. Fimey ging nun
an da- blutige Werk, für sein« niedrige, haßerfüllt«
Seele war es eine Wollust.

Pfeifend fiel Schlag auf Schlag. Bill preßte da»
fahle, schmerzverzerrte Antlitz gegen den Stamm und
schloß die Augen, kein Laut des Schmerzes kam über
die bläulichen, bebenden Lippen; die meisten der Zu¬
schauer wandten sich ab von dem häßlichen Schauspiel,
sie waren besser, als sie selbst vermutheten, und der ganze
Abscheu wandte sich jetzt gegen Fimey, der mit höhnischem
Lächeln auf sein wehrloses Opfer einhieb. Daß nicht»
als gemeiner Haß diesen Elenden erfüllte, mußte jetzt
jeder einsehen.

Bill sank eben unter dem zwanzigsten Hieb zusammen,
blutüberströmt, nur die Stricke hielten ihn fest, da»
Haupt war wie leblos auf die Brust herabgesunken, da
sprang Martellos vor und riß dem von einem

Neues aus aller Wett.
Jnseenirte Eifersucht.

Ort der Handlung: Berlins . Personen: <kr, Sie , noch ein
Er und ihre Freundin. Zeit: Januar 1896. Sie ist die blondeste
tungste, reizendste Frau , die je mit einem eleganten Bespann feuriger
Rappen ausfuhr, die je die schimmernden Toiletten aus Gerson'S
Atelier mit lieblichem Chic trug, die je ihren ernsten Mann vcr»
hrmmelte. Aber er ist sehr beschäftigt und kann ihr nicht so viel
Zeit widmen, wie sie, ein reizendes Frauchen von zweiundzwanzig
wngen Jahren , beansprucht. WaS Hilst dar, wenn er ein
schelmisches Schmollen mit einem Schmuck von blitzenden Juwelen
stsr einen Tag behebt, wenn er sanfte Vorwürfe mit den theuersten
Toiletten besänftigt, «» gibt ein Stadium der Unzufriedenheit, das
Nicht einmal mit dem heiligen Versprechen einer großen Badereise
beseitigt werden kann. Kälte beleidigt eine Frau , wenn sie so schön
sst, daß sie einen lyrischen Dichter, dessen Verse nür im „Briefkasten"
mustrirter Zeitungen Platz finden, zu einem Petrarca machen könnte,
und gekünsteltes Feuer betrügt keine Frau von diesem Schlage,
«re fühlte sich darum schon länger« Zeit unglücklich und der Um¬
stand vermehrte noch ihren Kummer, daß sie ihrem Manne trotz
aller listigen Nachforschungen, kein „Lerhältniß" nachsagen konnte.
*" tnn  junge Frauen keine Tagebücher führen, so haben sie immer
nne Freundin, der sie ihr Leid anvertrauen. Eine solche Freundin
hat auch die junge Frau . Der Rath einer solchen hat noch höheren
Werth, wenn diese ein wenig älter ist, erfahrener, gewiegter. Und
°>ese ist eine solche. „Ja , lieb« Freundin," sagte sie, „da gibt eS
uur ein Mittel — und das ist: Ihren Mann eifersüchtig zu
wachen." „Wie daS?" fragte die Jüngere, mit jener schreck-
Stnnschten Neugier, die Einen übcrkommt, wenn man Sünde ahnt.
»Sehen Sie," sagte die Freundin, „die Männer glauben immer,
wir seien ihr Eigenthum, ihre Sache — na, Sie wissen ja —
lfrancillon! Man muß sie immer eine- Anderen belehren, eifer«
wchtig machen, dar ist die ganze Kunst." „Aber auf wen
°' !Ut ■“ „Aber , meine liebe Freundin, so ein Popanz ist bald
Vunden. Je dümmer er ist, desto größer der Aerger Ihres
Hannes. Ich werde dann Ihrem Manne dir Fliege schon in'»
>hr setzen. Da sollen Sie eine Wirkung sehen!" Und die kleine
wnde Frau ging darauf ein; zögernd zwar, aber mit dem ange-

whmen Schauer, mit dem man einen Roman beginnt. Er ist eben
!° stroß und schön, wie er jung und dumm ist; solche Dummheit
Mt gerade Gewalt über da» Weibliche. Nach einigen Tagen gaben

sich ein Rendez-vouS. Als nachher die Freundin sagte: „Run,

meine Liebê heute gebe"ich Ihrem Manne den ersten Wink!" ward
die Blonde roth und mit einer Bitte in den Augen, die noch von
keinem Weibe unverstanden blieb, sagte sie: „Nein — lassen Sie daS
— sagen Sie vorläufig noch nichts!" — Dabei schlug sie die Augen
nieder, und daS war sehr verdächtig; die Freundin lächelte und
drohte schelmisch mit dem Finger; doch sie blieb verschwiegen.
Die junge Frau war jetzt sehr lieb zu ihrem Manne ; über
Liebeleien haben aber Ehemänner weniger Urtheil auf ihre Echt¬
heit hin, und so war er sehr froh über den Stimmungswechsel
und den Mangel aller Vorwürfe; sie ward ihm nicht lästig mit
Bitten, doch zu Hausr zu bleiben, sie pflegte ihn sogar auf das
schöne Wetter aufmerksam zu machen: „Ein bischen spazieren,
da» bist Du ja Deiner Gesundheit schuldig!" — Er machte auch
ausgiebigen Gebrauch von ihrer Güte: aber einer Tages — man
soll eben keine Billette liegen lassen — lernte er den Grund
dieses Liberalismus kennen. Ein Duell gab es schon aus dem
Grunde nicht, weil er und der andere er keiner Waffen kundig
sind; der Letztere vollzog nur rasch den Befehl, auf ein halbes
Jahr aus Berlin zu verschwinden, und sie hat vorläufig Ordre,
aus einem Gute ihrer Eltern über daS Problem: „Jnseenirte Eifers
sucht" nachzudenken. _ _ ____ __

— „Den Hammerstein lassen Sie laufe«, aber an-
ständige Bürger belästigen Sie !" Mit diesen Worten empfing in
Berlin der 83jährige, bisher völlig unbescholtene Kaufmann Baader
zwei Krimialschutzleute, die von dem Kriminalkominissarius Schöne
beauftragt waren, in seiner Wohnung Haussuchung abzuhalten.
Die Tochter de» Greises war bei der politischen Polizei in den
Verdacht der Vergehens gegen das Vereinsgesetz gekommen und
auS diesem Grunde war die Haussuchungangeordnet worden.
Nach dieser Bekundung der beiden Beamten ist der alte Mann
bei dieser Gelegenheit sehr erregt gewesen. Nachdem er seinem Un-
muth durch die Eingangs erwähnten Worte Luft gemacht, hielt er
dem einen Beamten ein Paar Frauenschuhe dicht unter die Nase:
er möge doch Nachsehen, ob vielleicht Etwas darin verborgen sei.
Den Hut des anderen Beamten, den dieser auf das Bett gelegt
hatte, warf er auf den Fußboden und nach Beendigung der Durch¬
suchung gab er seinem Enkel den Rath, „sich die Kerls recht genau
anzusehen, damit er sie auf der Straße wieder erkenne." Auf die
Strafanzeige der Beamten hatte sich der alte Mann nun wegen
Beleidigung zu verantworten. Der Staatsanwalt bedauerte, einem
Greise gegenüber einen Strafantrag stellen zu müssen; das Recht
müsse aber gegen Jung und Alt zur Anwendung kommen. Er
beantragte 30 M. Geldstrafe oder sechs Tage Gekängniß. Der

Angeklagte vertheidigte sich'in der patriarchalisch-ruhigen Art, die
dem Grersenalter eigen ist. Er suchte dem Gerichtshöfe auseinander¬
zusetzen, daß daS Durchstöbern fremder Papiere und fremder Wohn-
räume immer verwerflich sei, selbst wenn es durch Polizeibtamte
geschähe und daß das Wort „Kerl" gar nicht so beleidigend sei.
ES gebe, meinte er, auch „gute Kerle", ja sogar „Prachtkerle" und
daS Wort werde erst zur Beleidigung, wenn ein beleidigendes
Adjektivum hinzutrete. Der Gerichtshof schloß sich dieser Anficht
nicht an, sondern verurtheilte den Angeklagten zu 20 Mark Geld¬
strafe oder vier Tagen Gefängniß.

— Lieschen— so wollen wir die Heldin dieser kleinen, aler
wahren Geschichte nennen— wird, genau gerechnet, 7*/f Jahre alt
sein. Sie besucht seit dem 1. Ockover die höhere Töchterschule und
fährt zu diesem Zweck — selbstverständlichAbonnentin II . Klasse
— werktäglich mit der Wannseebahn nach Berlin. Neulich bemühte
sich Lieschen vergeblich, sich ein« Koupeethür zum Einsteigen zu
öffnen, eine Arbeit, die manchmal dem kleinen Schulabonnenten
über die Kräfte geht. Der Stationsvorsteher tritt hinzu und sagt,
die Thür öffnend: „Komm, Kleine, hier ist noch ein Platz." —
„WaS", antwortet Lieschen, „in ein Nichtraucherkoupee? — Nein,
da ist es mir viel zu langweilig" — und stieg flugS in einRaucher-
koupee.

— Der „Schuft" und fein Helfershelfer . Aus Paris
wird berichtet: Liner der kleinen Händler des Marktes auf den
großen Boulevards ist auf ein originelles Mittel verfallen, um seine
Waare an den Mann zu bringen. Während er die übliche Rede
hält, um seinen bO-Eentimes-Bazar zu empfehlen, taucht plötzlich
in großer Erregung ein Herr aus der Menge auf und schreit ihm
zu: „Da sind Sie aber, Sie Schuft! Kein Wunder, daß
Sie die Sachen, die Sie mir mit anderthalb Franken
daS Stück bezahlen sollten, für zehn SouS feilbieten, da Sie mir
das Geld schuldig geblieben sind. Aber die Geschichte wird nicht
so glatt abgehen. Ich werde gleich mit der Polizei kommen". Der
erregte Herr verschwindet. Der Verkäufer zittert vor Angst und
bittet die Umstehenden, ihn schnell von seiner Waare zu befreien.
DaS Publikum geht mit Vergnügen auf die Hehlerrolle ein, da es
überzeugt ist, daß es da allerhand schöne Sachen zum dritten Thcil
des wahren Wcrthe» erhält — aber jener angebliche Engrossist war
nur ein Helfershelfer des Verkäufers.

(Mmftet der ütmpmfen Wöget!
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seiner Faust zurücktaumelnden Fimey die Peitsche aus der
Hand.

„Das übrige auf meinen Rücken, wenn Ihr noch
nicht genug habt. Bluthunde! Den rührt keiner mehr an, so
lange ich lebe!" Dabei warf er seinen Rock ab und riß
sich ungestüm das Hemd vom Leibe.

„Martellos hat recht! — Es ist genug, bindet ihn
los ! — Hurrah, Martellos!" lärmte jetzt alles durchein¬
ander. Jeder drängte sich förmlich heran, um den ohn¬
mächtigen Bill zu befreien, dessen Marter sie eben neu¬
gierig zugesehcn.

Martellos drängte alle zurück. „Dieses Blut wird
Euch noch auf der Seele brennen, Ihr Narren, die Ihr
Euch von jedem Lumpen an der Nase herumführen laßt !"
rief er. „Macht Platz! Jetzt gehört er mir, der arme
Teufel!"

Mit diesen Worten hob er mit aller Sorgfalt den
mit Wunden bedeckten Bill auf seine Arme und trug ihn
wie ein Kind in seine Hütte.

Wie gescholtene Hunde, beschämt, mißtrauisch sich
gegenseitig anblickend, folgten die übrigen. Sie hatten
sich den Ausgang anders vorgestellt'. Fimey war nirgends
zu sehen. Wer weiß, wie es ihm sonst ergangen wäre.

V.
Alice hatte gleich am Morgen nach jener verhängniß-

vollen Nacht im freudigen Drange ihres Herzens alles
dem Vater enthüllt: ihre heiße Liebe zu George Ahldorf,
ihre glücklichen Aussichten für die Zukunft, ihren beider¬
seitigen entschlossenen Muth, allen sichtbaren und unsicht¬
baren Feinden zu trotzen. Orelly. obwohl er das Ver
hältniß der beiden kannte, erbebte jetzt vor der unabänder¬
lichen Gewißheit, und die widersprechendsten Gefühle
wurden in ihm lebendig. Jetzt, wo in sein dunkles, aber
noch nicht so ganz verdorbenes Herz wieder verklärend
der Strahl der Kindesliebe fiel, jetzt hätte er ja so gern
mit dem Gutmachen gerade bei dem Manne begonnen,
dem er das ärgste angethan, dessen Leben er vergiftet
hatte; aber mit einem eisernen Bande hing er ja noch
an seinem früheren Leben— an Fimey!

(Fortsetzung folgt.)

A«S der Umgegend.
8 Aus dem Untertaunuskreise , 19, Januar. Nach den

>vorläufigen Feststellungen hat der Untertaunuskreis nach der Volks¬
zählung vom 2. Dezemberv. I . eine Einwohnerzahl von 34,214
Personen, gegen 33,446 nach der Volkszählung vom 1. Dezember
1890. ES ist somit ein Zuwachs von 768 Personen zu verzeichnen.
Die 34,214 Personen verlheilen sich auf 17,190 männliche und
17,024 weibliche. Bewohnte Wohnhäuser gibt cs im Kreise 5935,
Haushaltungen von 2 und mehr Personen 6933, einzellebende
Personen mit eigener Haushaltung 439.

X Mainz , 18. Jan . Die Schuhfabrik von Eichbaumu. Co.
hat nach längerer Unterhandlung mit ihrem Arbeiterausschußden
ihr vorgelegten Lohntarif bewilligt. Die Maschinenausputzer haben
infolge dessen ihre Kündigung zurückgezogen, womit die bestehenden
Differenzen beseitigt sind. — In Folge Beschlusses des Vereins
der hiesigen Rechtsanwälte  bleiben vom 1. Februar ab an
Sonn - und Feiertagen die Schreibstuben geschlossen.

)—( Erbach , 19. Januar . Nachdem zwei der Wahlmänner
für die Bürgermcisterwahl inzwischen als Gemeindevorsteher gewählt
worden sind, soll nach einer Entscheidungdes Herrn Regierungs¬
präsidenten»ine Neuwahl der sämintlichen Wahlmänner stattfinden.
Durch die neuerdings infolge mehrfacher Bürgeraufnahmcn einge¬
tretenen wesentlichen Verschiebungen in den Wählerabtheilungen
wird diese Wahl in der zweiten Klasse «in dem früheren entgegen¬
gesetztes Ergebniß habest. (Rh. Bgrfr .)

X Hattenheim , 19. Januar . Wie schon mitgetheilt, wurde
der zuletzt in Leipzig litterarisch thätige Professor Eduard
»on Bamberg  auf Requisition der Staatsanwalts in Wies¬
baden wegen betrügerischen Brnkerotts verhaftet. Bamberg
lauste die Lauteren'sche(früher Mappes) Billa in Hattenheim, ließ
das alte Haus nach und nach abreißen und großartig neu aufführen,
sodaß mancher Hattenheimer mit bedenklichem Schütteln des Kopfes
dachte: Was soll da werden? Bald hörte das Bauen auf und
die Handwerker und Lieferanten hätten gerne Geld genommen,
aber es wurde nichts mehr bezahlt. Jetzt wird wohl Professor
Bamberg hinter Schloß und Riegel Nachdenken können, daß es mit
der Hattenheimer Herrlichkeit vorrübcr ist. Jenes Haus war ehe¬
mals ein Besitzthum der berühmten Familie Mappes, wo im
Sommer und Herbst fast wöchentlich der alte Minister Fürst
Metternich, auch öfter Wilhelm I. al« Prinz von Preußen und
andere- Fürstlichkciten einkehrten.

X Winkel , 19 . Januar . Infolge beS Ablebens des Herrn
0r . med. Taster wird die Ersatzwahl eines Kreistagsabgeordneten
für den Landgemeinde. Bezirk Johannisberg-Winkel erforderlich.
Bei dieser Wahl fungiren die früheren Wahlmänner. Die Nach¬
wahl eine« Wahlmannes an Stelle des Herrn vr . Cafter ist in
Vorbereitung.

X Frankfurt . 19. Januar . Die bereits gemeldete-Ver-
haftung des hiesigen Rechtsanwalts Dr. Ludwig Joseph
geschah auf Verlangen des Untersuchungsrichters in Aschaffenburg.
Die Verhaftung erfolgte auf Grund des 8 176, 1. Dr. Joseph,
der übrigens jede strafbare Handlung bestreitet, soll sich jenes Ver-
zehens gegen die Tochter eines Müllers in der Nähe von Obernburg
schuldig gemacht haben, während er als bayerischer Reservelieutenant
im Manöver war. Der Antrag auf Haftentlassung gegen Bürg¬
schaft wurde abgelehnt. — Die Kassette mit Werthpapiercn
für mehrere Tausend Mark,  die dem Wirth Pfeiffer auf dem
Oedcrweg dieser Tage gestohlen wurde, ist am Mainufer wieder-
gefunden worden- Das des Diebstahls verdächtige Putzmädchen
befindet sich noch in Haft.

[;] Lorch , 19. Jan . 101 Jahre alt wurde am 17. Januar
die in Bodenheim bei ihrem Sohne lebende Wittwe Christine
Codini.  Dieselbe wurde am 17. Januar 1795 hier in Lorch ge¬
boren und erfreut sich trotz ihres hohen Alters noch einer verhält-
nißmäß guten Gesundheit und Geistesfrische.

g. Limburg , 19. Januar . Am Donnerstag wurde hier ein
Kind von 3 Jahren in der Weise schrecklich verbrannt, daß cs ans
einen Stuhl stieg, von demselben hermitersicl und einen Topf mit
heißem Wasser in. Fallen mit sich riß, sodaß der ganze Inhalt sich

über den Körper des Kindes ergoß. Die Verletzungen waren der-
artig-, daß der Tod schon nach einer halben Stunde eintrat.

X Herborn, 17. Jan. Der Bau einer Sekundärbahn von
Herborn nach Weidenhausen  scheint nunmehr seiner Ver¬
wirklichung näher zu rücken. Am Montag fand aus dem hiesigen
Rathhause eine Versammlung unter dem Vorsitze des Herrn Land¬
raths Fromme von Dillenburg statt, zu der die Bürgermeister der
intcressirten Orte des Kreises, sowie di- interessirten Industriellen
eingeladen waren, um vorläufig eine Vertheilung der vom Mm„tcr
geforderten 161,000 Mk. für Grunderwerbskostcnherbeizuführen.
Die Eingeladenen waren sämmtlich erschienen und hat man sich,
wie man uns mittheilt, vorläufig zur Aufbringung der vorgenannten
Summe wie folgt bereit erklärt resp. sind seitens des Herrn Land¬
raths nachstehende Vorschläge gemacht worden. Der Bezirksverband
hätte hiernach 44,000 Mk. zu übernehmen, der Kreis 30,000 Mk.,
die Stadt Herborn 28/100 Mk., die bctheiligten Industriellen
30 000 Mk. und die von der Bahn zu berührenden Gemeinden
des Kreises 28,000 Mk. Es soll begründete Aussicht vorhanden
sein, daß der Bau der Strecke Herborn-Weidcnhausen in den nächst»
jährigen Etat eingestellt wird. (Herb. Anz.)

— Biedenkopf, 18. Jan. In G-münden  wurden sieben
Wohnhäuser, vier gefüllte Scheunen und eine Anzahl Neben¬
gebäude durch eine Feuersbrunst  eingeäschert.

):( Mannheim, 19. Jan. Der Dekan Einwächter,  der
das Kirchenvermögen der Gemeinde Höffenhardt durch llnter-
schlagung und Fälschung  um 27,000 Mk. geschädigth-t.
wurde vom Schwurqcricht zu 7 Jahren Geiänqniß verurtbeüt.

]P. leuiberg :; )
6 Michelsberg 6 . w

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.

Geschäften.

fund eine gute Verdauung -
sind die Fundamente eines gesunden Körpers. -Wer sich Beides bis in sein spätes
Lebensalter erhalten will, gebrauche den seit Jahren durch seine ausgezeichneten Er¬
folge rühmlichst bekannten

Hubert Ullriclt ’sclien

I Krimtn-Wkin.
Dieser Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter¬

säften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen und sorgfältigen Zu¬
sammensetzung auf das Verdauungssystemeine äußerst wohlthätige Wirkung aus und
hat absolut keine schädlichen Folgen. Kräuterwein befördert eine regelrechte, natur¬
gemäße Verdauung, nicht allein durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen,
sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die Säftebildung.

Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben.
Kräuter -Mein ist zu haben zu Mk . 1.25 und Mk . 1.75 in:

Wiesbaden in den Apotheken(Depots: Victoria-Apotheke, Taunus'
und Wilhelms-Apotheke) und in Schlangenbad , Wehen , Langen'
schwalbach, Hofheim , Biebrich , Kastcl , Hochheim, Mainz,
Eltville , Rüdesheim , Oestrich, Bingen , Lorch, Canb,
Bacharach , Oberwesel , St . Goar , St . Goarshausen,
Nastätten , Michelbach , Katzenelnbogen , Kirberg , Camberg,
Idstein , Eppstein , Rüsselsheim , Gan -Algesheim , Ober-
Ingelheim , Niederolm , Höchst a M , Soden , Kronberg,
Rödelheim , Sachsenhausen , Frankfurt a. M . usw. in den Apotheken

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraßc 82,
drei und mehr  Flaschen Kräuter -Wein  zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kisteftei.

Mein Kräuter -Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind Malagawein 450,0 , Weinsprit
100,0 , Glycerin 100,0 , destillirt . Wasser 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft . 320,0 , Fenchel , Anis , Helenen-
wurzel , amerik . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuöwurzel aa 10,0 . .

0Ü5f* Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich:

$C3S~ Hubert Ullrich ’schen Kpäuterwein!5199b

Bestes Wasch - und Bleichmittel
Maplitlia - Seife

d. G. M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne;u reiben.
Zu haben in den»leisten Droguen- und Scifen-

298b.
van Baerle u. Sponnag ’el , Berlin N . 13.

Probe-Packctek 8 Mk. fran co. Wiederverkäufer gesucht.
Rheumatismus

und Asthma.
Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge-
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gehe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
Ernst Hess Klingenthal i. Sachs.

Sofiaer sebeismMeruWbnk
(älteste und aröstte deutsche Lebensversicherungs -Anstalt ).

Versicherungsbestand am 1. Decbr. 1895 : 690 Millionen Mark. Dividende im
Jahr « 1896 : 29 '/. bis 114 °/° der Jahres -Normalpramie — \t  nach d«r Art und

dem Alter der Versicherung
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann liiklil , Kuijerrftraße 43.
General -Agent der

Kölnischen Unfall -Versicherungs-Aktien Gesellschaft in Köln,
Anfall-. Reise-, Haftpflicht- und Glas-Versicherung

mit und ohne Präinienriickgcwähr.
Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso: Firanz Alulot , ffllciiTjUr. 24-,

und Emst IJecrlelo , Neiigasse 7a-, Mlttejol. LL61

lieben Sie
cinenschönen,Meisten, zarte»
Teint, so waschen Sie sich täg¬
lich mit:
Bergmann’s Lilienmilcfi-Seife
v. Bergmann « .Co . inDrcs-

den-Radebeul.
(Schutzmarkt Zwei Bergmannes)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, sowie alle Hantun-
reinigkeiten. a St. 50 Pf. bei

Fritz Bernstein, 5416b
Dr. Carl Cratz, Willy

Kraefe, E Moebns, Louis
Schild und Otto Siebert

Prima
Tafel-Geflügel,
»entästet, jede Sorte , täglich
risch geschlachtet, trocken gerupft,

Postkorb 10 Pfd. ftco. 5,75 M.

Ia.Tafelhomg
garantirt naturrein, Post¬
kanne 10 Pfd. srco. 5,50 M.

Andor Kchöller,
Mast-Anstalt «- Aienen-

wirthschast, 299b
Uj Sact . Anna , Ungarn.

Für nur Mark 6, — tFabrik-
preis ) versende eine brillante,
extra solid gebaute , ca. 36 om
gr . Konzcrt -ZuiiliarmoniW

mit : 10 Tasten , 2 Registerzüg ., 2 doppel.
Bässen , vollstünd . ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter , ff. Ausstatt ., starken , breiten , un-
zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik , gr . u . wmr
ausziehb . 8fach. Doppelbalg ; jede r̂ alte
ist mit Stahlfchutzecken vergehen, wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Prsclii-
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwgäre ). Jeder Käufer erhtm
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Marsche,
Choräle rc. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei-
gefügt , o . C. F . Mietlior , Hannover-
Harmonika - u . MusiI . Jnstrumente »,abr,l
in Hannover II , Steiuthorseldstraße 1 •

NB . Allen werthcn Bestellern ge°°
noch I kl. Musikinstrument ujhoUJ
nur damit Sie sich non der Gute u
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate jO
jtugm sollen. v . 0.

in allen Comptoirarbeiten
durchaus tüchtiger, intelli¬

genter junger Kaufmann El
guten Kenntnissen der engliscĥ"
und französischen Sprache,
fecter Stenograph , N'll' tärft-' .
in noch ungekündiaterStellung
in erstem rheinischen W « «'
Hause sucht zum1. April
ung in Wiesbaden , evtl, «uq
in anderer Branche. Gefl. -t
erbieten an die Annoncen-ExP •
von Wilh . Müssigma «« '
WormSa.Rh.u. W.W.I90o. 467«

wei schöne gr. FrontsPitzZi»"'
im Bdh. ohne Nebenbei«. s

mir an 1—2 Frl . od. a.
z» ent, MH. i. d. Vrb.dM
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Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ' ist dis vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliesern.

Reparaturen
an

MiuckschkN
ertigtbilligerwiejed.Ladengeschäft

F.  Lshmaan,
Goldarbeiter, Lauggasse 3 ,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsbcrg.

Rcharatureik
an 755

Uhren und
Kchmnürfachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstratze 10 , i.

Reparaturen
°n Uhren , echten und un¬
echten Schmucksache» werden
billig unter Garantie ausgeführt.
Ii. Stahl, Schulgasse1. a

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt

von Fried . Carl « 811er,
Elberfeld . 884b

Prospecte gratis . Prim . Kefr.
Erfolge werden nachgewiesen.

pedarfs-
1 Artikeli

für Herrenu. Damen
versendet Beruh. TaubirtJ
3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis J

und franco . 3136

wird Glas,
Marmor. Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr. 10a, 3. l.
Ecke Grabenstraße.  810

ilerf. ßlkidkniuiihnm
«npf. sich iu alle vork. Näharbeiten,
Costsimev.5M .,Hauskl. v.M.2.50,
Kinderkl. v. 1 M. an. Für alle bei
mir verfertig. Arb. übern, f. g. Sitz
U. Haltbarkeit Garantie. Postkarte
mHausbcstcllung genügt. Glis«
Pütz, früher Platterstraße9, jetzt
Römerbera 7, III. 2382

/dM Regen billiger
Ledenmethe!

Knie Feder in eine Cylinder- oder
Ankeruhr1 M., Reinigen der»
selben1.40, neuen Cplinder2.80.
Unter Garantie Steingasse Sb).

Ohr. hang, Uhrmacher und
2047» Goldarbeiter.

Hfiirath Reiche Damen, 300
U>- Parthien sende zur Aus¬

wahl. Offerten Journal Char-
wstenbura 2.  4181»

8t» tüchtiger Ziehhar-
momrafpicler empfiehlt

L' duf kleinen Festlichkeiten und
Hochzeiten zu spielen. Näh. bei
<>rr7„* « 11 ekln grer,
iS?7* Platterstraste 44 .rii
>li

man am besten beim
Goldschmied 345

k ' -I -sLruaan,
Wtggaffe 3. 1 Stiege

Reparaturen
an 1872

Uhren mb
Schmrrckjachrrr

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligstcn Preisen unter
Garantie ausgesührt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbciter,

20  Michclöberg 20 .
Kl. anständ. Familie sucht ein

Kind in Iteßcu. Pflege. Näh.
in der Exped. ds. 58!.. 2030*

Mrad,»
Fuhrwerksbcsitzer-, Sattler» und
Schuhmacherzwecke passend, soweit
Vorrath, stets abzugebenk Kilo
M. 1,60 bei 2360
Hch. Schenkelberg, Sattlerei

u. Trcibriemenfabrik, Neugasse 12.

1leicht. Hmtrrgeschm
mit gelben Schnallen, 2 halbleichte
Kopfgestellc, 3 schwere Unter-
kummte, alles neu, abzugeben für
26 Mark. 2361

lieh. Schenkelberg, Sattlerei
tt. Treibriemenfabrik, Neugasse 12.
ILiichenschränke , Deiderschr.
C* ein- u. zweithür., Kommoden
rc. zu äußerst billigen Preisen
2017* Saalgasse 16- Hof pt.

Eine Strickmaschine
\u verk,, auf Wunsch Theilzahlung
Hellmundstr. 45, 2. Hth. 2 St . l.

Ein
Conditor-sackofeu

mit Backsteine, sowie eine Uhr
10 Tage gehend 2041*

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. ds. Bl.

fein gerupft,?—8Pfd.schrver,
ä Gans M. 4 frco.

nulter,Rl " 'SS
J. Becker. Breslau-Pöpelwitz.

|tt letbufn
ein Bett, ein Spiegelschrank, ein
Secretär, 1 zweitb. Kleiderschr.,
1 Kommode, 1 Waschkommode,
Nachttisch, 1 Bücherreal, Küchen¬
schrank, Ablaufbretter, Kuchen¬
bretter, Küchentisch 1991*

Wellritzstraße 10,
Seitenb. Part.

Ein alter einthür. Klcidcr-
E0 schrank in eine Werkstatt,
billig zu kaufen gesucht. Näh.
in der Exped. ds. Bl. a

«chcht 6000 MM
auf II . Hhpothek. — Weinberge
und Haus. — Off. eub W. F.
durch die Exped. ds. Bl. 463b

Darlehns
Gesuch.

8000  Mark werden zur ersten
Hypothek auf ein Wohnhaus im
Werthc von 30,000 Mark zu
leihen gesucht. Offerten mit An¬
gabe des Zinsfußes bitte unter
U 14 an die Expedition dieses
Blattes zu richten._ 2121*

8c»i»iMßc 55
ist d. gr. Laden mit gr. an-
hänzender Werkstatt , (mit
Kamin und 4 Meter hoch), sowie
eine Frontspitzwohnnng von
2 Zimmer, Küche re> billig zu
r » i. MH. iik.Dtz. Si I . ' 8Z8

Metzgergasse 12
ein kl. Laden per 1. April zu vm.
Näb. beiA . Görlach - Metzger,
gaffe 16. ' 2050*

Kr, - irzßnjr 12
Laden mit einem Erker, worin
seit vielen Jahren ein frequent
Handschuh- u. Cravattcn-Geschäst
betrieben wird, auf1. April preisw.
zu verm, Näh. im Eckladen. 2523

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl. 2319

schöne Frontspitz-Wohnung, 2
vZimmer u, Küche im Glasab¬
schluß auf 1. April zu'vm. Näh.
Nöderstr. 3 im Laden. 2437

A

n einem schönen Orte im
Rheingau kann eine kleine
gebildete Familie sehr
billige- nette Woh¬
nung mit reizender Aus¬

sicht erhalten gegen Aufsicht, Haus¬
verwaltung rc. in Abwesenheit des
Besitzers. Off- sub U. 10 an die
Exped. d. Bl._ 2087*

Adlerstraße9
eine Wohnung 2 Zimmer, Küche,
Keller zu vermiethen. 2395

Adlcrstlchk 50
ein Zimmer und Küche per
1. Februar zu verm.  2373

^ 'st -ine Woh-
Oo  nung von2

Zimmer u.Kücheu. Keller, sowie
1einz.Z. a.1. April zu vm, 2093*

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

pla sind2Zimmer
» el rk Mid Zubehör

per Mouat 15 Mark auf gleich
und 1. April zu verm.  2494

MechtjtrO9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
mit Küche sofort zu verm. 1586

21
zwei Zimmer und Küche per 1.
Februar oder später zu verm
Näh. Part , bei Egment. 2504
Bliicherstr. fll ^ innn.̂ l Küche

auf April, 1 Zimm., 1 Küche
sofort zu vermiethen. 2506

Druhenjtratze3
sind 2 schöne Zimmer mit oder
Mansarde zu vermiethen. 1738

Drudenstraße3
ist eine Wohnung von3 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. April
zu verm.  Näh . Part . 2514

Menbogengasse5
Wohnung 3 Zimmer und Küche
2 St . zu verm. ' 2433

DMWM io
ist eine Dachwohnungauf sofort
ju vc miieM l. 2296

FMlmrstratze 14
Dachl., auf gleich oder 1. April
zu vermiethen. 2447

franhenjitßfie 14
Hth., Wohnung von 2 Zimmer
und Zubeh., passendf. Wäscherei,
zum 1. April zu verm. .2448

KcilbtnSk . 18,ÄS
stube, Küche, Keller per 1. März
zu vm. p. Mt. 12 Mk. 2532

zmkkift. 1»
Kücheu. Zubeh, auf 1. April zu
verm. Näh. Part . 2542
.̂ «artiugstr. 6 1. eine schöne

Wohn. v. 2 Zimmer, Küche
und allem Zuheh. auf 1. April
Verh. halb. bill. zu verm. 2056*

Hartingstr. 8.
Part , schöne Wohnung3 Zimmer
und Zubehör für 300 M., mit
Mansarde 340 M., auf 1. April
zu verm. Näheres 1. Stock. 2344

AeüMruidstmße 49
2 Stg ., erh. 2 anst. Herren gute
Kostu. Logis auf gl., wöchent¬
lich9 Mk. 2278

Kckljirahe 10 StS
1 Zimmer und Küche an ruhige
reinl, Leute oh. Kindera. 1. Apr.
zu vm. Näh. 1. Stock. 2508

Biarktstr . 12,
schönes billiges Logis von 1—4
Zimmer im Vorder» und Hinter¬
haus zu vermiethen. 2090*

Metzgergasse 26
Eingang Langgasse frdl. kleine
Wohnung per Mt . 11 M. per 1.
zu verm., daselbst eine kleine
Mansarde mit Bert. 2453

Aenßnßk 35|37
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche nebst Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer,
Röderstratze („P oppen-
s che n kel chen"). 2454

Gm«ik»stl»ßk 38,
Vorderhaus, 2., Wohnung von
v zimmern, rrucye, i 'ucaniato .,
2 Keller per 1. April 1896 zu
vermiethen. Näh. das. Hth. P.

iMhrprafje 28
zwei Zimmer und Küche, Abschl.
rc. billig, sogleich oder 1. April,
zu vermiethen. 2434

M«ltttj!raße8!il»zi»li„
und Küche auf 1. April zu vm.,
evt. mit ca. 50 Ruthen Garten.

fMfrlltofielSSbgi,,
und Küche sofort zu vm. 2330

Römerberg 7,
Vorderh. 3 St . hoch2 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zum ersten
April zu verm. Auch kann die¬
selbe getheilt vermicthet werden.
Näh. Parterre daselbst. 2495

Römerderg 10
ein: kleine Wohnung mit allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. 1 Stiege hoch.

Römer WMSr
O sAbschlußs

auf 1. April zu verm. 2338
Litograph «Scan Koth.

Römerbern ‘A7,
Dachl. 1Zim., Kücheu. Kell.P. sof.
z. vm.Näh.Part . od.Weberg.18,1.

Stemgasse 29
Äinterhaus , Dachnock. zwei
Zimmer, Küche und Keller per
1. April zu verm. 1997*

Steingasse 31
eine Wohnung 2 Zimmer und
Küche auf ersten April und eine
auf sofort zu verm. 2389

Steingasse 31
Hinterb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Zubeh. auf
1. April zu verm._ 2390

AeiWsst 32
ist eine schöne Wohnung im Hth.
2 auch3 Zimmeru. Küche, passend
für Wascherei, auf 1. April zu
vermiethen. 2092*

(Zkteiugasse 34 eine Wohnung
zu vermiethen. 2557

Schachtstraße3
1 Zimmeru. Küche zu vm. 1984*

Schachtstraße 30
eine Dachwohnung und zwei heiz¬
bare Mansarden zu verm. 2446

Sttapltt!4
eine schöned. Neuzeit entsprechende
Wohnung v. 5 Zimm. u. Zubeh.
a. 1. April zu verm. Näh. das.
Hinterhaus. 2287

Schulberg 15
2 Zimmer, Küche und Mansarde
zu vm. Näh. Vdh. 1. St . 2531

Schulberg 15,
Frontspitze, 3 Zimmer, Küche u.
Cabinet per sofort oder später zu
bm. Näh. Vdh. 1. St . 2359

Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näb.
Vorderhaus 1. St . 2358
Owei kleine Zimmer z«

vermiethen Näh. Schul¬
gasse 3/5 im Schuhladen. 2537*

Wilrimßrißr 22
kl. Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Keller an ruhige Leute zum
1. April zu vermiethen. 2436

Walramstr. 35
2 Zimmer, Küche und Keller
Glasabschluß, sowie 2 Zimmer
mit Transportirherd und Keller
zum 1. April zu verm. 2352

Mramstratze 37
eine Wohnung 1 St . h. mit zwei
Zimmer, 1 Gychc und eine Man,
sardwohn. a. 1. Apr. zu vm. 2387

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zimmer, Küche mit Glasab¬
schlußu. Zubehör zu vermiethen.
Nah. Vorderhaus Part . 484

IJjl 8,
Vorder- und Hinterhaus, Woh¬
nung von 3 Zimmer und reich!.
Zubehör auf April zu vm. 2394

8 , kl. Stube und
Küche zu vermiethen. 2097

% dolfstratze 5,lin!.@tb. 3 Tr.
W» einfach möbl. Zimmer mit
zwei Betten zu vm. 2088*

Wohnung zu verm. 2325

IQn 2 St . rechts
♦ lOil (sep. ging.)

1 Zimmer zu verm. 2119*
LV̂ rudcnstratzc 10 , Brdrh.,

3. St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 2362

Friedrichstraße45
Stb . rechts1. Stock- einfach
möblirtes Zimmer zu ver-
miettzcn . 2109

Hcknnlßnsjt 24.
Part . 2 anst. jge. Leute erhalten
Kost und Logis. 2031*

WslhWdcii 14
zweiter Stock links, ein
möbl.Zimmer zu verm. a

MWMMSZ
anst. Mann gute Schläfst. 2561
^ellerftraste ( 1, Gartenhaus
$ *■1. Stock rechts zwei schön
möblirte heizbare Zimmer zusamß
od. einz. mit od. ohne Pension
bei bill. Berechn, u. familiejährer
Behandlung zu vermiethen. a

Mktzcrgaffe 187«
Kostu. Log. p. Woche7 M. 2114*

WliMdnglriO
1 Zimmer zu vermiethen.

2
1720

Wrimllr. 32Ä
seit 11 Jahren Schlosserei be¬
trieben wurde, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. 2 St . r . 2406

Suche
für ;mei Kranen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit, gleichviel welche

P. Geisslsr , Diakon.

(Otti’in' Ott'llni:
zLtellung erh.Jed.schnell überall
A hin. Forderep. Postk. Stellen- ;
ausw.Lcurier .Berlin,Westend.3»

Ulhtißkk GeldMer
sucht

»ci ui '. Kraus « ,
2496_ Michelsberg 15,

Ei«KSktmzeWe
gesucht bei 2101*

Gärtner Dienst,
Dotzheimer Chanfsee.

tüchtige Haus-,
Allein-, Zimmer,

u, Küchenmädchen. Fr. Bcuer-
bach, Melzgerg. 21. 1979*

Sstzbildtlauttlehrlmß
gesucht Roonstraße 7. 2509!

In braves junges Mädchen,
- 1 vom Lande gesucht 4122
Tchwalbacherstraste 13 , 1.

9min
füt nncutgcUüihca
Ardkilsmihmi!

im Rathhaus.
Arbeit finden:

2 Barbiere
2 Buchbinder
1 Dreher (Holzdrehrr)
1 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Korbmacher
1 Küfer
2 Sattler
3 Schreiner
1 Wagner
1 Schlosser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrlingg. Dm
2 Dienstmädchen
1 Verkäuferinw. engl, spricht

Arbeit suche« ;
3 Glaser
10 Hausburschen
4 Installateure
2 Köche
5 Lackirer.
2 Maler
5 Schlosser
1 Schmied
3 Schneider
2 Spengler
4 Tapezierer
3 Tüncher
4 Büglerinnen
5 Monatsfranen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen



Seite 12. Dienstag Wiesbadener General Auz 21 . Januar 1896. Nr 17.

Bekanntmachung.

!

Die Ziehung der Metzer Dombau -Geld-
Lotterie mit «261 Geldgewinnen , darunter
'Hauptgewinne von Mark, 20,000 Mark,
10,000 Mark u. s. w. findet vom 7 . bis
10 , Februar d. I . öffentlich vor Notar und
Zeugen zu Metz statt. Loose » 3,50 Mark
(Porto u. Liste 20 Pfg. extra.) versendet noch

Die Verwaltung der Metzer Donto-Geld-Lotterie
in

In Wiesbaden zu haben bei:
F. de Fallois , Lang gaffe 10,
Ii . A . Maske , Wilhelmstraße 30,
Therese Wächter , Webergaffe 36,
Zietzoldt , Naffauische Lotteriebank, Langgaffe 51.

Kran; Verlach, Lptiker,
Schwalbacherstraste 10,

empfiehlt ein sinnreich construirteS
Pincenez . welches vorzüglich sitzt.

»ns äsr
Lognaebrennere!

Llx . Scherer & Co.
Langen , Hessen.

A.erztlich empfohlen.
Feinste Harke . Vielfach preisgekrönt.

Reines Weindestitlationsproduct.
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen

ächt französischen Cognacs
Grosse Flasche Mk.

Alleinige Niederlage:

Franz Blank, Bahnhofstr. 12

Misstet schönste '
von

Jacob Fohr
S12 Goldgasse 12. S

Größte Auswahl in Herren - und
Damen - Masken - Costümen,
Dominos . Ritter -Preis -Anzüge,
Militär -Anzüge , sollst. Ausstellung
von ächten Bärten und Perrücken,
Larven , Nasen , originelle Masken,
Degen . Masken «Anzüge von
2 Mk . an. Fracks und ganze

1,80 5 Hk.
8297

Ballanzüge. 2556

Bügel Cursrrs. Gründl. Erlern, der
Stärke -Wäsche . Schwalbacherstr . 1 » 1 _ 2411

Bitte bei meinem Geschäft
auf die l ?ahne zu achten.

96i ! Cassaschr äuke !
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und eia
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben Schützenhofstr . 3 . I.

Motto : Wohlthun durch Humor!
Gegen Einsendung

von 25 Pfennigen in
Briefmarken an die
Redaction u . Exped.
der großen Wies¬
badener 520proc.

Brühbrunne-,
Kreppet-, Kaffee-
mühl-nnd warme

Brödcher -Zeitung,
8 Rerostr . 2 , erfolgt franco
Zusendung der am Fastnacht-
Samstag erscheinenden 12—14

' Seiten starken Festnummer dieses
Moniteurs des Rhein . Carne-
Val-HumorS, 24. Jahrgang,

. nach allen Weltgegenden. In
Wiesbaden zu haben ä 20 Pfg.
pro Exemplar 2 Nerostraße 2 —
und bei den fliegenden Colonnen

■der Kr .»Ztgs .-Schnellläufer.
2482 j . Chr . Glücklich.

leueftes sfitz-iltfei
für Frauen (ärztl . cmpf.) Ein¬
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . Ri . Oschmann,
KonstanzE. 25. _ 127b

iai in
Echte

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs¬
leilägen, ProspedeH u. s. w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte,
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger& Hannemann,

Müller’s
Patent-

Accord.
Zithern , in einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrument , kosteten
früh . dl . 16 .— jetzt nur M. 12.—,
solange der Borrath reicht, bei

0 . C. F . Miether , Hannover,
Harmonika - u. Musikinstr.Fabrik
in Hannov . II , Steinthorfcldstr .19.

XL . Allen werthen Bestellern
gebe noch1 kl.Mnsikinstr. umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte
u . Preiswürdigkeit meiner Fabri¬
kate überzeugen sollen. 0. 0

MslUtten,Zuber,PflauzeMbel,
Badebütten , Brenken , Eimer.

Größte Auswahl
Hotzmaare« , Korbwaaren , Kirrsten«,aaren,

Siebmaare « ,
Fensterleder ««d Schwämme , Kämme ««d

Hornmaare «.
Neuanfertigung, Bestellung und Reparaturen von

Keisekörbrn , Wasch Körben , Marktkörbe « ,
Korbmöbel « . f m.

in eigner Werkstätte billigst.
Knferrvaaren nach Maaß und Reparaturen empfiehlt

Karl Wittich,
2568 7 Michelsberg 7 , Ecke GemeindebadgLstche « .

Bienerr -Honig
2311(garantirt rein)

des „Bienenzüchter -BereinS für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der „BereinstPlombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

Anini  Ecke der Marktstraße Und
-MTn51/n5 .1 . Ellenbogengasse.

Eiserne Wendeltreppe,
massive große Erkerschränke , Oefen billig zu verkaufen. Näh.
Langgasse 7. 2558

Feinste

MraI >N-K«ttrr
per Pfund 1 Mk . 10 Pfg .,

empfiehlt

Molkerei Gg.Fischer
Walrmnstratze 31.

Telephon 323.

Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparnis von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts za nie gekannten
billigen Preisen.

W . Knoop , Schreiner,
2104 Saslgasse 16.

Unentgeltlich
berg , Berlin , Steinmetzstr 89 ._ 4648

rrnntidli.
Abfallholz per ßtr. M. 1.20,
Anzttndeholz „ „ „ Ul

frei ins Haus liefert _

»aa ---. «4. W . « all Ww.
Geschäfts-Verlegung.

Ich verlegte mein Korbwaarengeschäft von EllenbogeF
gaffe S nach

Sr GUenvogengasse 16
nahe der Neugasse gegenüber von Herrn binnsnlcclil.

Hochachtungsvoll
L . Korn Wwe .,

retzg2477  Korbmacherei u Korbwaarepgeschäst.

Ich Kaufe stets zu
hohen Preisen : .

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold« UN»
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen»
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
_Jacob Fuhr , Goldsasse 15 *

zzotationSdruck unb Verlag : Wiesbadener DerlagSanstalt,
Friedrich Hannemann;  für den localen und

Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
allgemeinen The« : Ott « von Wehren;  für den Jnserateatheil:

Für den politischen The« und das
I . V.: A. Peiter. Sämmtlich in

euilleton: Chef-Redacttllk
iesbaden.
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Md mit dcr Versicherung,
Herzen liegt.

daß mir Wiesbaden 's Wohl stets am j Anwesens waren 55 Tciegirte ' der ' Turnvereine und 6 stimm
-rechtigte Mitglieder des Gaulnrnrathes , sowie viele Mitglieder

Kaiserin Friedrich " . ^ - Turnvereine . Der erste Punkt dcr Tagesordnung bclras die
ntgegennahme des Jahres - und Casscnberichts.* I . Kgl . Hoh Fran Prinzessin Luise ließ gestern einen

gorbecrkranz am Denkmal des großen Kaisers niederlegen.
— Anlässlich des gestrigen Ordensfestes

haben folgende Personen OrvensauSzeichnuiigcn erhalten
Den Rothen Adler - Orden erster Klaffe mit Eichenlaub und

Schwertern am Ringe : v. Arndt , General -Lieut . und Gouverneur
von Metz , den Stern zum Rothen Adler -Orden zweiter Klasse mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe : von Stülpnagcl , General
Licut. und Kommandant von Frankfurt a . M ., den Rothen Adler
Orden zweiter Klaffe mit Eichenlaub : Becher , Präsident der Eisen
bahn-Dircction in Frankfurt a . M ., den Rothen Adler -Orden dritter
Klasse mit der Schleife : Gräfe , Senats - Präsident beim Ober.
Landesgericht zu Frankfurt a . M „ Knoche , Ober -Baurath bei der
Eisenbahn -Direktion zu Frankfurt a. M ., Dr . Wieblitz , Ober.
Stabsarzt erster Klaffe und Reg .-Arzt beim Jnf .-Rcg . von Wittich
<3. Hessisches Nr . 83 , beauftragt mit Wahrnehmung der divisions.
ärztlichen Funktionen bei der 22 . Division , Wilhelm ! , Oberst.
Lieut. a. D . zu Wiesbaden,  den Rothen Adler -Orden vierter
Klasse: Dr . Bärwald , Director der Realschule und höheren Mäd.
chenschule dcr israel . Gemeinde zu Frankfurt a . M ., Dr . Baffe,
Konsistorial -Rath und Pfarrer zu Frankfurt a . M ., Bernhard,
Geistl. Rath , Direktor dcr Liebfraiicnkirche zu Frankfurt a . M,
Brühl,  Rechnungs -Rath , Kataster -Sekretär zu Wiesbaden
Daub , Polizei -Sekretär zu Wiesbaden,  Dechend , Hauptmanu
ä la suite des 1 . Nass . Inf .-Reg . Nr . 87 und vom Neben -Etat
des Gr . Generalstabs , Denzin , Reg .- u . Forstrath zu Wiesb  a d en
Endruck, Rechnungsrath , Eisenbahn -Sekretär zu Frankfurt a . M.
v. Gerhardt , Hauptmann im 1 . Hessischen Jnf .-Regiment Nr . 81
Griesel , Hauptmann im 2 . Nassauischen Jnf .-Regiment Nr . 88.
v. d. Le Yen,  Hauptm . im Füs .- Reg . v . Gersdorff (Hess.) Nr . 80,
Linz, Amtsgerichts -Rath zu Langenschwalbach , Nicmeyer , Hauptm.
im Jnf .-Reg . v. Wittich (3 . Hess.) Nr . 83 , Przihoda , Amtsger .- Rath
zu Runkel , Remy , Rentner und Krcis -Deputirter zu St . Goar , Stein,
Militär -Jntendantur -Rath .beim XI . Armee -Corps , Stift , Amtsger .-
Rath zu Höchst, Ulrich , Bergrath , Bergrevierbeamter zu Diez a . d. L.
Den Kgl . Kronenorden dritter Klaffe : von D e tten,  Oberst -Lieute¬
nant z. D . und Kommandeur des Landwehr -Bezirks Wiesbaden,
Frhr . von Eynatten , Oberstlieut . und etatsmäßigcr Stabsoffizier
des 2. Nass . Jnf .-Regts . Nr . 88 . Den Kgl . Kronenorden vierter
Klaffe: Henrich . Brauereibesitzer zu Frankfurt a . M ., von Lade,
Rittm . d. Res ., Gutsbesitzer zu Geisenheim im Rheingaukreise , Remy,
Bürgermeister a . D . zu Vielbach im Unterwesterwaidkreise , Zehrung,
Acrisc-Jnsp . zu Wiesbaden . Das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold:
Franke , Vice -Feldwebel und Hoboist im 1. Nass . Jnfanterie -Regi
ment Nr . 87 . Das allgemeine Ehrenzeichen : Bachmann , Steuer.
Aufseher in Frankfurt a . M . Bessicr , Bürgermeister zu Bärstadt
im Untertaunuskreise . Christ , Bürgermeister zu Dcßighofen im
Unterlahnkrcise . Fälber I ., Eisenbahn -Zugführer zu Frankfurt
a. M . Harth , Gemeinderechncr zu Weiskirchen im Obertaunus,
kreise. Haselhuhn,  Wachtmeister im Nass . Feld -Artillerie -Regv
ment Nr . 27 . Heinze , Fußgcndarm zu Hachenburg im Oberwester,
waldkrcise . Runge,  Steuer -Aufseher zu Wiesbaden . Simmer-
macher, Bahnwärter zu Frankfurt a . M . Sommerfeld , Fußgen¬
darm zu Camp , Kreis St . Goarshausen . Stähle,  Küchenmeister
vom Hofstaat Ihrer Königl . Hohheit der Prinzessin Luise von
Preußen , zu Wiesbaden . Thomas , Eisenbahn -Lademeister zu
Rüdesheim.

— Das Festmahl , welches am Samstag Nachmittag um
? Uhr das Offiziercorps des Landwehrbczirks Wies
vaden  im Curhause vereinigte , zählte 140 Gedecke. Als Ehrengäste
hatten die Herren Exc . Viceadmiral Mensing,  Oberregierungsrath
und Rittmeister a. D . Frhr . v. Reiswitz,  der Intendant des
Königlichen Theaters Kammerherr und Rittmeister Herr von
Hülsen  und dcr Rittmeister a . D . Herr Ostermann  Einladnngen
erhalten . Den Kaisertoast brachte der Bezirkskommandeur Herr
Oberstlieutenant von Detten  aus . Redner erinnerte an die
Schlußworte der Proklamation , die unser ruhmgekrönter Kaiser
von Versailles aus an sein deutsches Volk richtete : „Uns
und unseren Nachfolgern in der Kaiserkrone wolle Gott
verleihen, allzeit Mehrer des deutschen Reiches zu sein,
nicht an kriegerischen Eroberungen , sondern an Gütern und Gaben
des Friedens , auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt , Freiheit
und Gesittung " . Diese denkwürdige Worte legen dem deutschen
Volke die Mahnung ans Herz , daß nur die . Flamme der Liebe
zu Kaiser und Vaterland uns das bewahren kann , was wir
heute vor 25 Jahren erhalten haben . Umstrahlt von ihrem Glanze
mögen wir stets dessen eingedenk sein , daß die Einigung aller
deutschen Stämme uns nach Sedan geführt hat , und daß nur die
nationale Einheit uns schützen kann vor der Wiederkehr der traurigen
Geschicke, die Jahrhundertelang auf dem deutschen Volke gelastet
haben. „Wenn , was Gott verhüten möge , so schloß Redner , Deutsch¬
lands Söhne für die gerechte Sache , sei es zu Wasser oder zu Lande,
das Schwert ziehen müßten , so werden wir , wie damals , gegen
du Feinde des Reiches vereint zusammenstchcn und unser
Blut mit Freuden hingeben für unseren vielgeliebten Kaiser , für
du Ehre und Größe unseres geeinigten deutschen Vaterlandes . Nun
"greifen Sie die Gläser und bekräftigen Sie dieses Gelöbniß mit
mir in dem Rufe : Se . Majestät der Kaiser Wilhelm II . und das
Deutsche Reich leben hoch ! Begeistert stimniten alle in das Hoch
dreimal ein , dann spielte die Meister 'sche Kapelle , welche die Tafel¬
musik stellte die Nationalhymne,, die auch stehend mitgesungen wurde.

— Militärdienstnachrichteu Das „Militär -Wochenblatt"
Meldet: Kr o e ck, Sck .-Lt . von der Feldart . 2 . Aufgebots des Landw .-
Bezirks Wiesbaden , Polster,  Pr .-Lt . von der Inf . 2 . Aufgebots
des Landw .- Bezirks Limburg a . L.
„ — In den erblichen Adelstand erhoben wurden durch
Allerhöchste Cabinetsordre vom 18 . Januar 1896 u . a . die Herren:
Gem-Licut . z. D . C rüg er hiersclbst , zuletzt Inspektor der damal.
z:,3ng .-Jnspekt . und Gen .-Maj . z. D . Fahland  Hierselbst , zul.
^brrst im damal . Stabe des Jng .-Corps und Jnspekt . der 2.
P>°n.-Jnspekt.
° * Auszeichnung . Dem Herrn Georg Nickel,  Mitglied des

»narienklubs hier , wurden auf der Allgemeinen Kanarien -Aus-
"üung der I . Ehrenpreis (Werthgegenstand ) und eine Geld-
Mamic zuerkannt.
in, eP . Das Fest der silbernen Hochzeit begeht am 21 . Januar
" Kreise seiner Familie Herr I . Aumüller  und Frau . Möge

Jubelpaare vergönnt sein , die goldene Hochzcitsfeier in eben
"her Rüstigkeit und Gesundheit zu feiern.

R>. ^ Der diesjährige Gauturntag des Turnganeö
^ »>csbadcn fand gestern Nachmittag in der Turnhalle der Turn-
^ °"Ichast (Wellritzstraße ) statt . Der Gauvertreter Herr Hch.
Jlff , welcher den Vorsitz kührte , eröffnete den Durntag , indem

kft  25 Wiederkehr deS Tages der Wicderausrichtung des
Äffchen Reiches gedachte und hervorhob , daß den Vorkämpfern der
^ "!"che. so in erster Linie dem Turnvater Jahn , die Einigung
«t sm “ub :5 als  Ideal vorgeschwebt hätte . In das Hoch auf

' den Kaiser stimmte die Versammlung einmüthig ein.

und Casscnberichts . Ersteren erstattete
der Ganverteter . Danach hat die Mitglicderzahl des Turngaues
zwar eine Schwankung nach unten gezeigt , aber cs ist immerhin
noch eine erkleckliche Zahl , die an dcr Turnsache fcsthält . Die
Gausteuer  wird wieder auf 18 Pfg . pro Kopf nnd Jahr fest¬
gesetzt. — Das Gauturnfest  sollte am 26 . Juli er . stattfinden,
doch wurde dcr allgemeine Wunsch geäußert , daß dasselbe mit dem
in diesem Jahre stattfindenden 50jährigen Jubiläum des
Turnvereins  zusammenfallen möge . Der Beschluß hicrüöcr
wird von der Hauptversammlung des Turnvereins abhängig sein
und das Weitere soll dem Gauturnrath überlassen werden . —
Die Gauturnfahrt  soll am 3 . Mai d. I . stattfinden . —
Ein Antrag des Turnvereins , die Unterschrift unter den Ehren¬
diplomen statt wie bisher im Druck handschriftlich ausführen zu
lassen , wurde angenommen . — Bezüglich des Beschlusses der
Aenderung dcr Turnerkleidung  sollen durch den Gauturn¬
rath in Verbindung mit den Vorständen dcr 3 Turnvereine event.
durch eine besondere Commission Vorschläge gemacht werden . —
Zum Schluffe erstattete noch Herr Kreisvertreter Heidecker Bericht
über die Einführung des Vereinsturnens.  Herr Heidecker
hat dem Vcreinsturncn des 10 . Kreises beigewohnt und empfiehlt
die Einführung desselben . Demnach wurde beschlossen, daß bei dem
nächsten Gauturnfest eine Probe mit dem Vereinsturnen gemacht
werden soll.
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Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blatter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmllichen Staats - unü Grmrinürörhörürn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stabt nnö Laub für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist . Probe -Nummern und JnsertionS - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.
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* Eine Riesenschildkröte (Jamaica Green Turtle ), von
nahezu demselben Gewicht wie die kürzlich im Schaufenster dcr
Firma August Engel ausgestellt gewesene , ist seit heute Vormittag
im Rathskeller ausgestellt und findet dieselbe allgemeine Bewunde
rung . — Trotz einer ca. 3 wöchentlichen Retse ist das Thier recht
munter und wird , wie wir hören , die Ausstellung einige Tage
dauern , um dann in einem fröhlichen Schlachtfest zu endigen.
Die Schildkrötensuppe vor einigen Wochen im Rathskeller scheint
demnach recht vielen Beifall gefunden zu haben . Wünschen wir
dem jungen strebsamen Restaurateur , Herrn Bausenhart , daß er
eine Rechnung dabei finde.

— Ein roher Ueberfall wurde in verflossener
Nacht gegen Mitternacht auf der Mainzerlandstraße zwischen
der Wiesbadener Brauerei und dem Wimmer ' schcn Tanz»
lokal auf d ; n Schutzmann Gulbinat  in Ausübung
eines Dienstes von einigen Personen auSgeführt . Der»
elbe wurde thätlich angegriffen und als er
ich mit dem Seitengewehr vertheidigte , durch Mesierstiche
m Kopfe so schwer verletzt , daß derselbe mittels einer

Droschke in das städtische Krankenhaus gebracht werden
mußte . Wie wir weiter erfahren , hat der Verletzte einen
Stich über dem rechten Auge und mehrere Stiche in den
Hals erhalten . Die Verletzungen sind jedoch zum Glück
ilicht so schwere, als man anfangs annahm . Drei der rohen
Burschen sind bereits verhaftet worden.

— Wegen große » Stoffandranges mußten folgende
Berichte für die nächste Nummer zurückgestellt werden : 1 ) Die
Fahnenweihe des deutschen Uniformirten Bete-

anen - und Landwehr - Corps Wiesbaden , 2 ) Die
Festfeier , der Post - und Telegraphen - Beamten
Wiesbadens und 3) Die Festfeier dcs Lokalgewerbc-
Dereins.

* Besitzwechsel . Herr Mühlenbesitzer und Bäckermeister
A . Westenberger  hat sein großes Mühlcnetabliffement Metzger¬
gasse 22 für den Preis von 225,000 M . an Herrn Kaufmann
LouiS Heymann,  Theilhaber der Firma Heyum Heymann,
Mühlenbetrieb verkauft . — Herr Maurermeister F . W . Nicolai
hier hat ein Theil feiner ftüheren Fabrik , belegen an der Wald¬
straße , Gemarkung Biebrich , jetzt Gärtnerei , an Herrn Obergärtner

Burkhardt  aus München verkauft . Das Geschäft wurde
abgeschlossen von Herrn Agent Kratzenberger  hier.

Neu
eintretende Abonnenten erhalten das Blatt bis zum Schluß

s des Monats kostenfrei zugestcllt.
re

Trlezrnme uni) Itljlr Achriihlkli.
O Berlin , 20. Januar. Aus parlamentarischen

Kreisen erfährt das „ Berl . Tagebl ." , daß dem Reichs¬
tage  noch in dieser Session eine größere Marine-
Vorlage  zugehen wird . Es herrsche zwar selbst in
Regicrungskreisen keine Einmüthigkeit über die Opportu¬
nität einer solchen Vorlage , deren Aussichten immerhin
zweifelhaft sein würden.

Verschiedene Mitglieder der Regierung hielten jedoch
einen verstärkten Schutz der Interessen Deutschlands im
Auslände für durchaus unerläßlich und vertreten zugleich
die Ansicht , daß mit der Gewährung eines solchen Schutzes
durch Erhöhung unserer maritimen Wehrkraft nicht lchigcr
gezögert werde . Es soll sogar bei der Regierung die
Absicht bestehen , an das Volk zu appelliren , wenn der
Reichstag sich dcr Forderung nicht geneigt zeigen sollte.

? Berlin , 20. Januar. Das „Kl. Journal"
meldet aus Paris : In hiesigen politischen Kreisen ist
man über die überaus friedliche,  die Gefühle des
französischen Volkes in so feinfühlender Weise schonende
Kaiserrede  auf das Angenehmste berührt.

G Berlin , 19 . Januar . Dem Reichstag  ging
eine Denkschrift zu über die Entwickelung der deutschen
Schutzgebiete im Jahre 1894/95 , ferner einer Zusammen¬
stellung ausländischer Gesetze betreffend die bedingte Ver
urtheilung und amtliche Miltheilungen über die Anwendung
dieser Gesetze.

5 Berlin , 20 . Jan . Landgerichts - Direktor
Brausewetter  ist gestern Nachmittag an ParalyfiS (nach
anderer Meldung am akuten Delirium ) gestorben.

X Mannheim , 19. Januar. Im nahen Viern¬
heim ist die Cigarrenfabrik der Gebrüder
Sternheimer  von hier abgebrannt.  Der Schaden
ist bedeutend.

(?) Wien , 20. Januar . Gestern wurden abermals 1 2
Arbeiterversammlungen  abgehalten zwecks Stellung¬
nahme der sozialdemokratischen Partei zu den Gemeindcrathswahleii,
Sämmtlichc Redner verurtheilten das Treiben und die unsauberen
Ziele der Antisemiten.

<Z Paris , 20. Januar. Eine weitere Meldung
besagt , daß der Herzog von Orleans  bei dem Sturz
mit dem Pferde in Lumandria die Schulter und den rechten
Fuß brach . Er wurde sofort in daS Schloß des Herzogs
von Aosta verbracht , wo ihm die Aerzte Gqvsverbände
anlegtey . Der Herzog erlitt bekanntlich im vorigen Jahr
in Sevilla den gleichen Unfall.

0 Turin . 20 . Januar . Der Herzog von Orleans ist am
Samstag vom Pferde gestürzt  und brach das rechte Fußgelenk.
Gefahr ist nicht vorhanden.

X Rom , 20 . Jan . Aus Massauah wird gemeldet , daß die
Feindseligkeiten zwischen den italienischen Truppen  und den
Zoanern aufgehoben seien . Mcnelik  wird mit Baratieri unter¬
handeln.

© Rom , 20. Jan . Wie in vatikanischen Kreisen verlautet
werde der Papst am Vorabende der Krönung des Zaren
eine vollständige Amnestie  für die zur Deportation nach
Sibirien verbannten Priester verlangen.

<3 London , 19. Januar . Die Regierung hat das beantragte
Schiedsgericht des Papstes  in dcr Veneznelafrage abgclehnt.

Neues aus aller Welt.
— Praktische Menschenliebe . Man berichtet aus Wien

Be , der Elisabcthbrücke spielte sich dieser Tage eine hübsche Sccnf
ab . Ungefähr dreißig Straßenkehrer waren damit beschäftigt , dH
Straße zu säubern als ein Herr vorüberschritt . Zu gleicher Zer
kam ein Hausirer heran , der frische Semmeln fcilbot . Da trat de-
Herr an den Hausirer heran und fragte : „Was kostet ihr ganze)
Gebäck ? " „Fünf Gulden " war die Antwort . , „ Hier ist das Geld"
ägte dcr Passant , „und nun theilcn Sie das Gebäck unter die Leut
aus ." Dann entfernte sich der Spender eilig.

t

Watte. Kunst nnd MisseiiHaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  19 . Januar . Die Königliche Bühne , da,
vornehmste Kunstinstftut der Provinz , hat , wie nicht anders zu e»
warten war . sich bestrebt , dem hohen nationalen Festtag auch ihrer
etts durch glanzvolle Festaufführungen von wahrhaft nationalen

Inhalt eine besondere Weihe zu verleihen . In ihrem Mittelpunh
stand Lessing 's „Minna von Barnhelm " , das vaterländisch,
Stück , welches noch immer neben Heinrich von Kleists „Zerbrochenen
Krug " in einsamer Glorie das deutsche Lustspiel repräsenttrp
Laufs ' s  seit dem Sedantage bekanntes Festspiel  diente a,
beiden Tagen zum Prolog ; es ist seiner Zeit auch in dem „General,
anzeiger " in voller Gestalt veröffentlicht worden und also wohl ba
kannt . Die Besetzung war die ehemalige , wie auch die darstellende«
Künstler in „Minna von Barnhelm " in der wohl bekannter
würdigen Auswahl fignrirlen . So war alles geschehen , um deo
deutschen Jubeltag auch auf dcr königlichen Bühne durch festliche
Aufführungen stimmungsvoll zu feiern , indem alte und neue Poesie
und die populärste heroische Oper der Gegenwart (der erste Akt aus
„Lohen  grin ") aufgebolcn wurden , auch seitens der deutschen
Kunst dem glorreichen Gedenkfcst einen idealen Inhalt zu verleihen
So mochten auch die „Cavalleria rusticana “ und die

Puppensee"  am zweiten Abend willkommen geheißen werden
als glänzende Proben deutscher Bühnenkunst , „ in die nationale
Feier mit jener künstlerischen Pracht zu beschließen , welche zu ent¬
ölten der Hofbühne eines Kaiserreichs wohl ansteht , dessen ideal-

Ziele nicht allein in der Kräftigung und Hebung der äußeren
Machtstellung gipfeln , sondern nicht minder auf Förderung und
Stärkung dcr deutschen Kunst gerichtet bleiben , in welchen F - rmev
immer fic sich äußern wolle . Dr . A - S.
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Fest. AusiühnlNg im Curfaal ) unter der Leitung des Herrn General - B -u .age , des » « r' .ug.rn » k. K-»ine»
musildirectorS Felix Mottl , sowie unter der Mitwirkung d.r
Großherzagl . Hof-Opernsängerin Frau Mo ttl » L>t an dl>arln t
aus Karlsruhe , des Herrn Hof-Opernsängers Kraus (L .c»or, aus
Mannheim , des Herrn Kammersängers Riech mann  lBaß ) -»»,

-Darmstadt und des verstärkten Cur - Orchesters. Frau Mott,
zeigte sich gestern in der Wiedergabe der schwierigen, außerordent.
lich viel Kraft und Ausdauer in Anspruch nehmenden Partie der

Siealinde " als eine Sängerin von bedeutender dramatischer Be¬
gabung ; die gestern von uns bereits angedentetcn Schwachen
machten sich auch bei dieser Gelegenheit fühlbar , wenn auch m
etwas milderer Weise, da sie dieselben durch ihren hoch-
dramatischen, mit Verve ausgeführten Gesang mehr zu verdecken
verstand als in den rein lyrisch gehaltenen Liedern, welche si-

'=um Vortrage brachte. Von sehr schöner Wirkung gestattete sich
namentlich der Dialog zwischen Sieglinde und Liegmimd am
Schluffe des gestern gesungenen ersten Acts der Wagner schen Walküre.
Schade nur , daß Frau Mottl  nicht auf der Bühn - di- Partie

' vertragen konnte. Wie wir über derartige Vorführungen dramatischer,
lediglich für die scenische Darstellung bestimmter Werke im Loncert-
saale denken, darüber haben wir bereits mehrmals und ganz kürzlich
noch gelegentlich der Besprechung des letzten Symphonieconcerts rm
Theater unsere Ansicht sehr deutlich ausgedrückt. Damals sang Lrlli
Lehmann  die letzte Scene aus der Götterdämmerung , gestern hatten
wir es mit einem ganzen, aus der Bühne allerdings außerordentlich
wirkungsvollen Act zu thun . Derartige Vorführungen sind weiter nichts
als Experimente, die von einer falschen, unangebrachten Pietät gegen den
Meister Zeuqniß ablegen. Herr Kraus  sang zunächst„Walthers Preis-
lied« aus Wagners „Meistersingern " mit wohlklingender, schaAraftiger
Stimme , doch machte sein Organ in dem ganz lyrisch gehaltenen
«jede den Eindruck, als wenn die Stimme sehr wenig egalisirt sei.
Ungleich besser hat er uns als „Si -gmund " gefallen, da er in dem
Vorträge dieser echten Bühnenpartie mehr, so zu sagen mit einem
großen Pinsel , mehr ad freseo malen konnte. Von sehr schöner
Wirkung war besonders außer dem schon erwähnten Dialog gegen
den Schluß des Aktes hin der Vortrag des Frühlingsü -deS „Winter
stürm« weichen dem Wonnemond " . Den Hunding fang Herr Riech
mann mit schöner, klangvoller Stimme und kernigem, echt drama
tischem Ausdruck. Das Orchester spielte unter Herrn Mottl  s
Leitung das Vorspicl zu den „Meistersingern" , ferner die m
formaler Hinsicht etwas sehr zerrissene, in der Erfindung ziemlich
unbedeutende, tbeilwei'e vollständig phrasenhaft gehaltene LiSzt sche
symphonischeDichtung „Tasso , lamento s triomfo « und schließ,
sich fiel ihr die schwierige Ausgabe der Bkgleitng des ersten Akts
der Wallüre " Unser bekanntlich ausgezeichnet geschultes Cur-
Orchester zeigt» sich auch gestern wieder nach jeder Richtung hm
der ihm zwfericgren Aufgabe in glänzender Weise gewachsen, die
Ausführung der sieden angegebenen Nummern war eine außer-
ordentlich eingehende, präcise und durchaus schwungvolle, wenngleich
wir im Interesse der Sänger gewünscht hätten , die Begleitung
wäre theilweise im 1. Akte der „Walküre " eine gedämpftere gewesen.
Sammtliche Solisten errangen sich großen Beifall , auch wurden
Herrn Mottl  wieder stürmische Ovationen zu theil. W.

* In dem Referat  über das erste Festival-Concert muß es
an der betreffenden Stelle heißen : Ouvertüre  statt „Ovation
auch ist zu lesen: warmblütiger  Dirigent statt „warmsichtiger".

Brreine , sowie Emzelvorträge verschönten die ysiier. Die Lpitzen
der Behörden waren vollzählig erschienen. Die ganze Stadt prangte
gestern im Flaggenschmuck und das Bahnhofsgebäude war wieder
prächtig illuminirt . , , _ „

" Weitere Nachrichten siehe zweite « Bla,t.

Nie größik Auswahl mSljiWck-u.Mtmaattll
^ (darunter stets Neuheiten ) findet mananerkannt bei 3833
3-- Wilhelnistr. 32 Ferd . Mackeid ey , 32 Wilh-lm str. 32.

-Bitte Auslage « 8« beachten.

AltisrMWe CilltMmeiiidk.
Diejenigen Mitglieder der Alt -Israelitischen

Cnltusgemeinde , welche ihre

Synagogenplätze
zu dem seitherigen Preise zu behalten wünschen, wollen
ich bei Herrn R , Nassauer , Adolfstratze 5,

mündlich oder schriftlich bis spätestens den 1. Februar
1896 melden. _ _Der Vorstand.

Aus der Umgegend.
y Limburg , 19 . Januar . Aus Anlaß des 25 . Jahres

täaes der Wiederaufrichtung des deutschen
Kaiserreiches  war gestern Abend in den Sälen der alten
Post ein Cammers veranstaltet worden , wozu die städtischen Kor
vorationen zu den Kosten einen namhaften Beitrag geleistet hatten
Schon vor 8 Uhr war alles so übersetzt, daß kaum em Plätzchen
noch ,u erobern war . Cingeleitet wurde die Festlichkeit durch emige
Musikpiecen, dann folgte„Vaierkand, dich schütz' Gottes Hand ", vor.
octragen von den Gesangvereinen „Eintracht " , „Ev . Kirchenchor
und ,,Kath . Gesellen-Berein " . Die Festrede  hatte Herr Stadt-
baumeffK̂ K a u l e r übernommen und führte dieselbe in so packen¬
der Weise' durch, daß langanhaltender Beifall am Schluffe den
Redner lohnte. Ein dreifaches Hoch auf das deutsche Volk und
Sc . Majestät Kaiser Wilhelm II . fand brausenden Wiederhall und
mit Begeisterung stimmten die Anwesenden in das „Heil Dir

ÄWUykeMkck
der

2132 ( E . H )
Mittwoch Abend 8 l/f Uhr : Besprechung

Mitglieder, betreffend die General-Versammlung im
Lokale des Herrn Jeuck „Zur Kvttigshalle ",
Faulbrunnenftraße, wozu sämmtliche Mitglieder einge-
laden werden. Der Einberufer.
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12.
ein eins. möbl.

schönes Frontspitz -Zimmer mit
seperatcm Eingang an ein anständ.'
Mann zu vermiethen. a

Wklrmstrajje 15.
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. a

»
Ein treuer fleißiger

Bursche
gesucht, gute Zeugnisse er¬
forderlich. 2601
gonnung, Häfnergasse 13.
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empfiehlt ^
Vermittlungen aller Art . — An - und Verkauf von Im - 2
mobilien. — Er - und Vermiethnng von Häusern rc. — W
Geschäfts-An- und Verkäufe. — Affociationen und Aus-
fünfte. — Reiscbureau . — Placirung von Kapitalien . -
Commission- u . Jncasso . — Lotterie- u. Auctionsgcschäft.
_ Spedition von Reiseeffecten nach dem In - u . Auslande
unter Zusicherung prompter und gewissenhafter Erledigung.

Hochachtungsvoll£ P. Pfadler &Co., Saalgasse 16, I.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 21. Januar 1896 . 19. Vorstellung.

26 . Vorstellung im Abonnement A.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper 'in 3 Akten von Richard Wagner . ,

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicel.
Regie : Herr Dornewaß.

Daland , ein norwegischer Seefahrer . . Herr Schwegler.
Senta , seine Tochter . *
Erik, ein Jäger . . . » « H«̂ r Krauß.
Mary . Senta 's Amme . . - Frl . Brodmann.
Der Steuermann Daland 'r - . Herr Nowack.
Der Holländer . H-rr Müller.

Matrosen des Norwegers . Die Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen.

(Ort der Handlung : Die norwegische Küste.)
* Senta . Frl . Mathilde Plaishinger,

*• vom Stadttheater in Straßburg i. 6,
als Gast.

Nach dem 1 . und 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Einfache Preise . Ende g-genlO Uhr.

Mittwoch , den 22. Januar 1896 . 20 . Vorstellung.
26 . Vorstellung im Abonnement B.

Die Stumme von Portiei.
Große heroische Oper mit Ballet in 5 Acten, nach dem Französische».

Musik von Ander.
Anfang 6' /, Uhr . — Einfache Preise.

Eintrittspreise:

Ein armer Junge jverlor am
Mittwoch in der Rößl -rstraße

1 Schnürstiefel.

Eine vollständige

KpkMtwllMM-
imricfitunn

zu kaufen gesucht. Best. Off-serten

Bitte abzugeben Metzgerga ffe27,2.d. Bl . erbeten.
unter W . ly. an die Expedition

2600

Mehlwürmer
per 100 Stück

sowie kleine
35 Psg.,

Ansätze.

Fischhaus
Wiesbaden,

Für einen Platz:

Rang

Reihe

25 Wellritzstraste 25,

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers.
(Besonderer Telephon - resp . Depeschendienst

Staatspapiere.
4 . ReichBanleihe .
»' /. / o.9 . äo. .
4 . Prenes. Consols
3*/* do-
8 . äo. .

Griechen ,
t *i,  Kal. Rente- .
^•/„Oest. Gold-Rente

105,95
104,75

99,85
105,80
104,75

99,35
29 .30
84,70

, 102,90
85 .30
41,00
93,50
2590
99,80
88,20

102,20

60.20
91,50
96,70
21,00

„ Silber-Rente
4*/s Portug . Staatsanl.
4 ^3 do, Tabakanl.
$ . » äussere Anl,
H . Rum. v. 1881/86 .
4 . do. r. 1890 . »
4 . Russ . Censols . .
6 . Serb. Tabakanl . .
t . „ Lt .B.(Nisch -Pir.)
6 . „ St.-E.-B. H.-Obl.
4»/, Span, äussere AnL
3*fo Türk Fund- .
41 , do. Zoll- „

Ungar . Qold-Rente 103 00
4M* . Ed. „ r . 1889 105,10

„ 3ilb. , . 86,80
H«/ Argentinier 1887 57,20
4-L „ innere 1888 47,10
4 »|s „ äussere . . —

Unif . Egypter . 104 .00
Priv . . . . 100,50
Mexioaner äussere 89,70

do. E.-B , (Teh .) 83,80
do. oons. inn. 8t . 25,10

Stadt -Obligationen.
»iig.  Wiesbadener 101,50

3 ** 1887 do. 101,20
4«^ do. 101,30

1886 Lissabon 70,20
4TU« «it Sem n/ .YIH A4 50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 100,80
Frankt. Bank . 174,00
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,70
Deutsche Vereins - „ 117,20
Dresdener Bank . . 157,00
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,50
Nationalb . I. Deutschi . 141,50
Pfälzische „ . 139,00
Rhein . Credit- , 135,00

Hypoth .- , 174 70
Württemb. Verbk , , 144,50
Oest. Creditbank . 301,75

Bergwerks-Actien.
Boohum. Bergb.-Gussst. 152 .30
Concordia . • , • 137,30
Dortmund Union -Pr. , 45 00
Gelsenkirchener . . . 172,50
Harpen,er . . , « 167,90
Hibernia . 174,00
Kaliw , Aschersleben . 129,90

do. Westeregeln . 105,00
Riebeck , Montan . < 182,60
Ver. Kön. und Laurah« 145,50
Oesterr . Alp . Montan 71,30

industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges. . 229,00
Anglo -Cont-Guano . 194,40
Bad» .Anilin .- u. Soda 393,20
Brauerei Binding . . 206,80

,  z . Essighaus 77,70
„ z. Storoh(Speier) 131,00

Cementyr. Heidelberg . 143,00
Frankl . Trambahn , . 280,00
La Veloce Vorz .-Äct . 98,50

do. Stamm-Act. 74,80
Brauerei Eiche (Kiel) 179,00
Bielefelder Maschf. . 26 ',—
Chern. Fahr. Griesheim 262,00

Goldenberg 150,00
' Weiler . . 218,-

des „Wiesbadener
D. Gold u. Silb.-Son.
Farbwerke Höchst • 417,00
Glasind. Siemens . . 188,70
Intern. Bauges . Pr.-Act. 171,50

„ St .- . 163,10
„Elektr .-Qeg. Wien 126,90

Nordd. Lloyd . . . 130,50
Verein d. Oelfabrikon 101,00
Zellstoff, Waldhof . . 209 50

Eisenbahn-Aotien.
Hess. Ludwigsbahn . 209,50
jpfälz. . . . . . . 241,40
Dnx, Bodenhaeh . , 61,50
Staatsbahn . « , « 301,75
Lombarden , . , . 86,25
Nördwestb, , » » 229,62
Elbthal . . . , . 236,75
Jura-Simplon . . . 88,80
Gotthardbahn . . , 168,40
Sehweizer Nord-Ost . 126,10

„ Central . . 130,30
Ital. Mittelmeer . . 87,40

, Merid. (Adr. Netz ) 188,80
Westsicilianer . . • 68,80
»ub Prince Henry . 69,40
Eisenbahn-Obligationen.

4°/» Hess . Ludwigsb . . 101,90
3l/s do . . 101,50
4»/ Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 99,60
Elisabethb .steuerf . 103,00

do. steuerpfl . 99,50
Kasch. Odb.-Gold 102,00

do. Silber 114,00
Oest . Nördwestb. 113,60

„ Siidb. (Lomb.) 111,80
, do. . . 72,10
„ Staatsbahn . 115,90

Oest . Staatsbahn . 104,40
, do. I -VI1I. 94 .70
, do» H.

General -Anz eigers “.)
294,8 )

d' /«
4°/»
i °u
4°/.
5°/.
5°/»
3•/.
5°i»
4°/.
3°/„
3°/.

Oest. do. 1880 . 90,50
„ do. (Eg .-Nr.) 92,10

Prag Duxer . . 190,00
Rudolfbahn . . 84,60
Gar. Ital. E .-B, • 52,50
Mittelmeerb. stfr. 94,40
Sioil. E.-B. stfr. . 84,30
Meridionan . , , 57,00
Livorneser . . . 54,70
Kursk, Kiew , 100,70
Warschau, Wiener 87,80
Anatol . E .- B.-Obi. 88,30

_ Oeste de Minas . 84,80
41/. Portug . E.-B. 1886 64,10
41/’ do. 1889 36,40
3°L Salonique Mohast 56,20
3°/, do. Const.<Jonct . 56,60

3”/«
3°/0
4%
4°/o
3°/0
4°/»
4°/»
3°/«
4°/»
4°/»
4°/.
5

91,00

Pfandbriefe.
3'L°L D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riiokzb. 104,70
4°/ de. unkdb. b. 1904 104,30
31/, do . . 104,30
4»/' Fft .H .. Bk. 1882-84 101,LO

do. 1885-90 103,90
do. 14.ukb.b. 1900 103,80

Fft .H .-Cr.-V.-Atb.
(verl . a. 100) 100,20

Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb. b. 1900 .) 102,20
Nass , Landesb .-G. 102,20

do. J.-F .-H.-K.-L. 103,30
do. M.-N . . . . 103,50

4°,' p r. B.-Cr. VII, IX . 101,30
4° ° „ Cr.- „ 1900er 104,70
31/. Pr. Ctr.-Cr, . . . 100,.JO
40/0  Rh . Hypoth .-Bank 104,70
31/ do. do. 100,00
4°/„ Wd. Bd,-Cr,-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 100,00
4°/0 do . Ser . .11 103,00

4°/.
4°/.
4°/.

4°/.

4°/.
3’lj
3‘lj

Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Prcise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

fc
Pr

Mk.

h-
eife

7 8 — 10 — 14 —
6 7 _ 9 — 12 —
5 6 — 7 50 10 —
4 50 5 50 6 50 9 —
4 50 5 50 6 50 9 —
3 50 5 — 5 50 7 —
3 4 4 50 6 —
2 — 2 50 3 4

3 — 2 50 3 — 4 -

1 50 1 75 2 25 3 -

1 50 1 75 2 25 3 —

1 1 25 1 50 2 —
70 85 1 — 1 40

Fremdcnlvge im I.
Mittelloge „ I.
Seitenloge „ I.
I . Ranggallerie
Orchesterseffel
I . Parquet , 1— 6.
II . , Parquet 7.—12.
Parterre
II . Ranggallerie 1. u. 2.

Reihe, 3. 4 . u . 5 Reihe
Mitte

II.  Ranggallerie 3.- 5
Reihe, Seite

III.  Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie2.Reihe
Seite ,und3 .u .4.Reihe

Amphitheater - - ^
Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher der Parier >

de, . und II. Ranges 20 Pf „ für diejenigen de, III . Rang-
und des Amphitheaters 10 Psg. pro Person. « »lletverkdUs
von 11- t Uhr und von 6V, Uhr ab . - Bestellungen fu»
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende » Tage-,
find derart zu bewirken, daß am Tage vorher wahrend der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mrt Angab
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billettaffe (Col-i
nade) befindlichen Eiuwurf zu legen sind Die B ° rd -- sA
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des BesteUer
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an deastlbe
mit einem Vermerr der Billrtkafse, ob dir Bestellung berücknchg
werden konnte oder nicht, zurück. - Dies. Postkarten °.m-
auch in rin an dieBilletkaffe des Königl . Theaters adresstrt^
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und em
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, icdoch l« " ‘j
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung b>S Mut S
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. — Dir zu»
sicherten BilletS werden am Tage der Vorstellung von «0

10V, Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehene
Karte , gegen Zahlung deS Preises nud einer Bestellgebührv
30 Pf . für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt,
wärtige Besteller können die betreffenden BilletS auf
erst an drr Abendkasse des Vorstellungstagrsm Cinpsangh r«
— Die Damen werden höstichst gebeten, auf allen -pr¬
im Zuschauerraume ohne Hüte -rs» ,i,,»n ,u wollen. ^

Residenz-Theater.
Dienstag , den 21. Januar 1896 . 124 . äbonntmenti w

stellung. Dutzend-Billcts gültig. Novität ! Zum dritten
„Die Lachtaube ." Operette in 3 Akten von Alex Lande. . •
Veo Stein . Musik von Eugen von Taund.

Stiftstraste 16 . - Directiou : Chr . Hebi «»" -
fSglivk ; äro8se 8pecial>täien - Voi-srsuuns

Am 1 . und 16 , jeden Monats neues ProgrE «-
Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 n - ,

©oulititd? 4 und 8 liriv,
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II. Andcre öfffittlidjf gclnuuitttiöi&iiugn!.
Nutzholz-

M- Bauholz Versteigerung.
Freitag , den 24 . Jannar d Z., Uarmittags

11 Uhr anfangcnd, werden in dem Großhcrzoglichen Parke
zur Platte , Distrikt Kloppeuheimerrain:
223 rothtanneue Stämme von 237,31 Fstmtr.,

und zwar:
12 Stämme Ir Klasse,

180 „ 2r „ und
31 „ 3r „ sowie
33 Raummeter rothtannen Brennholz

öffentlich versteigert.
Die Stämme haben eine Länge von 15—25 Meter,

sind langschaftig, astrein, gesund und lagern gut zur
Abfahrt.

Biebrich, den 16. Januar 1896.
Graßherx- glich

482b Knrembnrgisthe Finanxkammer
Holzverfteigerung

Mittwoch, den 22 . Jan l. J .,
Morgens 10 Uhr anfangend, werden im

Schiersteiner Gemeindewald,
Distrikt Pfuhl 18 » :

76 eichene Stämme von 29,75 Fstmtr
10 „ Skangen,
5 Rmtr. eich. Schichtnutzholz(1,8 Mtr .l.)

76 kieferne Stämme von 71,64 Fstmtr.,
4 Birken-Stämmchen,

im Distrikt Heck:
j  kieferne Stangen Ir , 105 Stück Nr , 425 Stück Illr und

1000 Stück IVr Klasse,
Donnerstag, den 23 . Januar l. I ., Morgens 10 Uhr

«Ifangend, im Distrikt Pfuhl 19 » ;
225 Stück Eichen-Wellen,
105 Rmtr. Buchen-Scheit- und 120 Rmtr. Knüppelholz,

2250 Stück Buchen-Well-n,
303 Rmtr. Kiefern- Schichtnutzholz(1,8 Mtr . lang) und

3 Rmtr. Knüppelholz,
1800 Stück Kiefer-Wellen.

im Distrikt Heck:
77 Rmtr. Kiefern-Schichtnutzholz und 16 Rmtr. Knüppelholz,

730 Stück Kiefer-Wellen
«k Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Der Anfang an beiden Tagen ist im District „Pfuhl",
«chierstein, den 13. Januar 1896.

470b  Der Bürgermeister-Stellvertreter: W ehn er t,

Hch-Bersteigerung.
Mittwoch, den 22 . und nöthigtnfalls Donnerstag,

de» 23 . d. Mts ., Bormittags halb 11 Uhr anfangend,
kommen im hiesigen Gemeindewald, District 11 u. 12 Brechlingen:

18 eichene Stämme mit 24,27 Fm. Gehalt,
109 h n it 28,89 „ „

6 „ Stangen „ 54 „
27 Rmtr. eichenes Scheitholz,
9 „ eichene Knüppel,

229 „ buchenes Scheitholz,
145 „ buchene Knüppel.
87 „ buchenes Stockholz,

4200 Stück Wellen
zur Versteigerung.

Der Anfang wird mit dem Stammholz in District 12 gemacht
StrinztrinitatiS , den 11. Januar 1896.

465b Der Bürgermeister: Hetz.

Hol; Versteigerung.
Dienstag, den 28 . Januar 1890 , Vorm. 10 Uhr

anfangend, kommen im Bierstadter Gemeindewald , Distrikt
Wellborn:

2 eichene Werkholzstämme von 1.90 Festmeter
280 Raummeter buchenes Scheitholz,

83 Raummeter buchenes Knüppelholz,
2375 Stück buchene Wellen,

45 Raummeter buchenes Stockholz
i»r Versteigerung.

Biorftadt, den 15. Januar 1896.
385b Der Bürgermeister: Seulberger.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . Januar l. I -, Bor¬

mittags IR Uhr , lassen die Eiben des verstorbenen
Wagnermeisters4» vob Winlermeyer hier, das
M der Langgasse Nr. 11 dahier belegene zweistöckige
Wohnhaus mit Geschäftsinventar im Ganzen
oder getrennt im Saale „Zur Krone " hier abtheilungs¬
halber versteigern.
, Bemerkt wird, daß das Gebäude in der Haupt-
straße belegen und in demselben seit Jahren ein Wagnrr-
Lkschäft mit Erfolg betrieben worden ist.

Tonnenberg , den 15. Januar 1896.
Der Bürgermeister.

Sc eigen.

An unsere Leser
Achten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
Uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Äattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
m Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21 . Januar er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheim'er-
straße 11/13 dahier

4 vollständige Betten, 2 Pianino. 1 Büffet,
1 Vertikow, 1 Spiegelschrank, 1 Teppich, drei
Kleiderschränke, 4 Sopha, 1 Nähmaschine, vier
Sessel, 12 Stühle, 2 Büchsen, 2l Geweihe, zwei
Negulateurc, 1 Schraubstock, 1 Pferd, 1 Wagen,
28 Fahnenstangenu. dgl. rn.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Januar 1896.

2605 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 21 . Januar 1888 , Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlocale Dotzheimerstraße 11/13

2 Sopha und 4 Sessel, 1 vollständiges Bett,
1 Vertikow, 1 Chaiselongue, 1 Waschtisch, eine
Waschmange, 1 Commode, 1 Kanapee, 2 Bilder,
1 Ladentheke, 2 Fuhrwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Januar 1896.

2135* Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 21 . Januar er.. Mittags
12 Uhr , wird an Ort und Stelle Walram-
straste 18 dahier

ein Holzschuppen
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 20. Januar 1896.
2602 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 21 . Januar er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

8 Kleider-, 2 Consolschränke, 1 Pianino, fünf
Kommoden, 3 Waschkommoden, 4 Schreibsekretäre,
1 Cylinderbureau, 1 Bücher-, 1 Spiegel-, ein
Wäscheschrank, 3 complette Betten, 8 Sopha,
6 Sessel, 1 Divan, 1 Auszieh-, 1 Nachttisch,
1 Bambustischchen, 2 Vertikow, 6 Oelgemälde,
2Bilder, 3 Regulateure, 2 Standuhren, 1 Exemplar
Meyers Conversations-Lexikon, 80 Pack gebrannten
Kaffee, 1 Pferd u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Januar 1896.

2603  _ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 21 . Januar 1886 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Secretär, 4 Akten- und 2 Kleiderschränke, ein
Spiegel- und ein Kassenschrank, 1 Waschtisch, eine
Waschkommode, 1 Regulator, 1 Kanapee, 1 Pferd,
1 Karren, 1 Kasten von einem Karren, ferner ein
Käfig mit Kanarienvogel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet thellweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. Januar 1896.

2064 Eifert , Gerichtsvollzieher.

GelejjechMiiis für Blicker.
I » Qualität Saarkohle«

n Fuhren oder ganzen Waggons liefert billigst

475 Aug . Külpp,
Holz - u. Kohlenhandlnug , Hellmundftr . 41.

Lin kure
Jede Zeile nnr 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 1 .)

<2| nt Anfertigen und Ans-
27 bessern von Herren - und
Knabenkleidern bei billigster Be¬
rechnung empfieblt sich

Hochstätte 26, Leonh . Ritter,
a Herrnschneidcr._

Kleiderschrank
einthürig zum Abschlagen für
14 M., ein zweithüriger . ge¬
schweifter 28 M., ein Deckbett
mit zwei Kissen 12 M., 1 Hand-
Nahmaschine5M., ein großes
Real 5 M., 3 Kaiserbilder
ä 1 SW., 1 Kaiser Friedrich-
Bild 2 M., zwei kl.Oelgemälde
ä 2 M. umzugshalber sofort
zu verkaufen

Hrlrukii-rO 4,
_ Hinterhaus . 2130*

.BordeaurotherPlüsch-
II sessel, wie neu, eine

Waschkommode, l oval. Tisch

rrMkißsstk  is
Bett. Geisbergstraße 20, 1. Stock,
daselbst ein eiserner Schraubstock
für 6 M. zu verkaufen. a

MlerlehrliUML
Decorationsmaler, Feldstr. 24. a

üchttlehkliiiiN',,L
straße 15 , i. Thurn. 2131
«sine junge gesunde KranHl!sucht ein Kind mitzustillen
a Frau Wittgen , Karlstraße 3.

Schriftliche Weite»
werden billigst angefertigt von a
st. Sammler, Güstav-Adolfstr. 6.

Min tüchtiges Mädchen
was in Küchen- und Haus¬

arbeit bewandert ist sucht Stelle
für den ganzen Tag. Näheres
Röderstraße 41, Dachlogisr . a

ZWelMWtLLch,»"!
2 Kupferröhren für 70 M. zu verk.
a Wellritzstraße 37.

Drudenstr. 3,
3. Stock ist zum 1. April Logis
von 2 großen, freundl, Zimmern
und Küche im Abschluß zu Bet«
miethen. Näh. Parterre. a

Emserstraße 46
ist eine Parterrewohnung von
2 Zimmern, 1 Küche rc. per
1. Apr. c. zu vm. Näh. in Nr. 44,
1 St . H.von2—4 Uhr.

SÜTtS
Wohnung a. gleich zu vm. 2599
I r̂ankenstraßc 14 WohnungKvon2Zimmeru. Zub.im
Hinterh. a. 1. April zu vm. 2597
rsrankenstr«14 e. heizb. Dachz.4 an eine Person zu vm. 2598
frirtriMr. 10,Ä
Zimmer zu verm. 2133"

CäT Türkische Pflaumen
per Pfd. 15 Pfg , bei Abnahme von 10 Pfd. 12 Pfg.Feinste iässf ahm -Tafelbntter

per Pfund Mark 1.13 , bei Abnahme von 5 Pfund Mark 1.10.
C. W . Leber , KchnWrch8.

Goldgasse 17,
Seitb., sind 2 Zimmer u. Küche
sof. zu verm. Näh, das. 1 St . a

. . 47.
Hth. 3 St . hoch links erhalten
reinliche Arbeiter Logis.

20 Jahre
alt , aus

guter Familie, im Nähen und
Bügeln bewandert, franz. sprcch.
kann, sucht Stelle als Kinderfrl.
oder f. Hausmädchen. Off. and
U. 16 an die Exp. d. Bl. 2125*

iSmegn#"SS ;?
Waschen und Putzen, daselbst sind
auch ein Paar Lachtauben zu vk.
Näh. Hochstätt- 31, Hth. 1 St . a
Sdiicht. Holzdrechsler sofort

gesucht und ein brav. Junge
kann das Drechslergeschäft erlern,
bei W . Barth , Drechsler.
Ncugasse 17 . 2595

sof. gesucht
Franken-

stratze 25 , Seitenbäu, 3 Stiege,
Wilhelm Weyl._ 2126

wurden mehrere
Gegenstände im

Residenz-Theater Abzuholen
im Theater -Bureau . 2127*

Römerberg 28
im Seitenbau sind 2 Zimmer «.
Küche auf gleich »der später zu
vermiethen. Näherer daselbst bei
BuchbinderK übler . 2578uuiiACl . »v

Llhinlbachkrßr. 63
eine Dachstube nebst Küche, Kcll.
und Zubeh. sofort oder per ersten
April zu vermiethen._ 2577

ff. Eervelatwurstä Pfd. M. 1.10
Salami „ „ „ 1.10
Mettwurst „ „ „ 0.80
Leber- u Rothwurst , „ 0.70
Geräucherter Schinken

8—16 Pfd. schwer „ „ ».80
Gänsebrüste ohne Knochen„ 1.50

versendet gegen Nachnahme
LI. Holtmann , Wurstfabrik,
_ Neustettin . 4866
Den Hausfrauen zur gefälligen

Beachtung!

Suppenwürze
beiH . Eifert , Colonialwaaren,

Marktstraße.
Bestens empfohlen werden

Maggi's praktische Gieß-
hähnche» zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze. 433

Alte Kacksteme Ä'
zu lausen gesucht
2129* Platterstratze 74.

lOoltöHirtf. 17  M'"»
Zubehör zu verm. a

Zu den billigsten Fabrik-
preisen versende jedes gewünschte
Maß von

AlWsll . '
schwarzen Tuchen und Kamm¬
garnen, sowie Forst-, Jagd -,
Uniform- und Damentuchen in
den hochfeinsten Qualitäten.

Man versäume nicht, sich Muster
kommen zu lassen. 444b
Er . Hochs - Schiffmänn»

Tuchversand, Euskirchen.
Wpr hnctpt nehme die rühmlichst>>1,1 lluolEl bewährt, u.stets zu¬
verlässigen Kaiser ’s Brust-
Karamellen (wohlschmeckende
Bonbons).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust-Katarrh u. Ver¬
schleimung. Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestesu. bill. anerkannt.

In Pak. L25 Pf . erhältlich bei
Mt« Sieber!, Apotheker, Wiesb.
Louis Schild . 3640Adolpljiir.s.r;:«:
Wohnung, je 4 gr. Zimmer,Küste
u. Zub., auf jetzt oder 1. April

zu vm. Näh. 2 St . l.. 848 8
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Die allseitig als vorzüglich bekannten , von ersten Autoritäten und Fachblättern
als die besten bezeichneten

Portweine, Sherry, Madeira,
rein und echt,

von der

Königl. Portugiesischen Weinbau-Gesellschaft, Oporto
, (begründet durch Decret des Königs Dom Luiz)

empfehlen
W. Nieödemus & Co.,

Adelheidstrasse 21.
Niederlagen der Weine zu Originalpreisen:

„Zum Krokodil“.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in ' / , und Flaschen 35 und 20 Psg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr . an zu beziehen. 2513
Alleiniger Ansschank und Vertretung für

Wiesbaden:
Ph . Icimiidt,

„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.

Alleinverkauf für Hessen-Nassau:

Oscar Sichert , Taunusstrasse 42.
P . Enders , Michelsberg 32.
W, Weber , Westendstrasse 1.

Wilh . Schild , Friedrichstrasse 16.
Fr . Klitz , Rheinstrasse 79.
H. Neigenfind , Oranienstrasse 52.

Haar -Arbeiten.
Damen Scheitrl-Pcrrücken, Haarflechten, gordische

und griechische Haarknoten , Stirrnlocken , Puppcn-
Perrücken, Haar-Uhrketten mit und ohne Goldbeschlag werden
auf das Beste angefertigt, 1428J. Heeke,

Wiener Damen- und Herren-Mseur,
4 kl . Nirebgasse 4 , _

nahe am Mauritiusplatz.

Portwein:
Sherry:

B PREISE:
y, iv, m, •weiss,

Mk . 1.75 , 2 —, 2 .50 , 3 .—, 3 .50 , 4 —, 5 —, 3 .—.

m’ n’ L Madeira : ——
Mk . 1.75 , 2 .—, 2 .50. Mk . 2 .50 , 2 .—.

Bitte ausscimeiden und einsenden.
Unterzeichneter Abonnent des „Wiesbadener General -Anzeigers" verlangt von der

Stahlwaaren-KavriKC. W - Engels
in Grafrath bei Solingen.

Deutsches Reichs-Patent Ro 57850 . Nur bei mir zu haben.
Keine andere Scheere hat so leichten und sanften Gang wie diese.

§1 Scheere wie Zeichnung , No. 3022 , vernickelt und hochfein vergoldet, prima
x-Waare (kein Guß -Schund !), Preis 1 Mark (Eingraviren eines . beliebigen
'^ Namens , Schrift fein vergoldet und verziert 30 Pfg . extra !) und verpflichtet sich,
«Betrag innerhalb 8 Tagen einzusenden, oder die Scheere unfrankirtzu retourniren.
K Ort und Datum : Unterschrift (deutlich!) :

Neuester illustrirter Hauptkatalog über meine sämmtlichen Fabrikate versende an Jedermann umsonst und portofrei.
Auf Wunsch sämmtliche Scheeren, Rafir - und Taschenmesser re. ohne Preiserhöhung magnetisch! ! 488b

Molkerei und Milch-Kur-Anstalt
Bleichstrasse 26 ,Gebr .Lendle,Bleichstrasse 26,

Telephon -Anschluss Nr . 862.

— nur Trockenfütterung —
liefert von ihren Original - Schweizer Alpen - Kühen:

Kur - und Kinder -Mileh,
die Liter -Flasche zu 35 Pfg ., in’s Glas gemolken per Glas 15 Pfg .,

la . Voll -Milch
per Liter 20 Pfg ., süssen , sauren Rahm und Schlagsahne billigst,

feinste Tafelbutter,
nur hochfeine Qualität , per Pfd . 1.25 Mk.

üelkzeiten : 6— 8 Uhr Morgens und 6— 8 Uhr Abends.

Controle: Herr Dr. Christmann.
Besichtigung der Stallau gen gerne gestattet. 1488

(
(
c
<
c
€
0

«
c
(
<

Prima Snhrahm-Theebntter
per Pfd. M . 1.12,

Landbutter — Pfälzer per Pfund 80 Pfg.
Häfnergasse J IVliillai* Wiener (Safe, Butter

ieeiü
und

2128 * I mit 6Mir . Garantie.

Bestes System
mir 7mal prämiiert . 527

Hermann Müller,
Düsseldorf, Schützenstr. 49

Polhsulfin
Staatlich geprüft

gesetzlich geschützt.
Unbedingter Erfolg notariell beglaubigt

Neue Erfindung für häusliche , gewerbliche und
indnstxielle Wasch-, Bleich- u.Reinigungszwecke
durch Einwirkung von im Wasser löslichen, geruchlosen

Schwefeloerbindungen,
ohne jeden Angriff der Wäsche und der Hände

Das mMWe Waschmterial für
Große Ersparniß an Seife , Zeit , Kohlen und Bleiche.

Dieses Material kann daher den Hausfrauen nicht genug!
! zur Anwendung als das Billigste und Beste empfohlen |

werden.
Preis nur 25 Pfg . per Packet.

Zu haben in allen Drogueu -, Material -, Colonial - 1
und Seifenhandlunge « .

228b C. encral - öepotJ
J. M. Roth Nachf ., Wiesbaden.

« VMM
Ich bringe hiermit den verehrlichen Vereinen

und Gesellschaften , sowie dem verehrlichen Publikum
meine neu renovirten und bedeutend vergrösserten

Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung.

Ich bin jetzt in der Lage , auch den weit¬
gehendsten Ansprüchen gerecht zu werden.

Der Weg zu meinem Anwesen ist auch bei dem
schlechtesten Wetter leicht und bequem passierbar
und die ganze Nacht beleuchtet.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet mit
aller Hochachtung

2484 Franz Daniel.

ä äB

jzco

ykinW Wasch-Wallvou

ä Flacon Mk. 1.— in Wiesbadenb. Fr. ThümrneJ*
Webergasse 3, und Kuss L Franz, Kirchqasse

Adolf Thöle,
Webergasse 45 . .

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunoe»,
Annahmestellenbefind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. StreNw-

Webergasse 40 , Geschw Kili , Nerostraße 8,10 , Herrn Winter.
Schwalbacherstraße, vis -a-vis der Inf .-Kaserne, Geschw StöPP >U'
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild'
Schwalbach bei Frau Müller , vis -a -vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Werkstötte für gereinigte Sachen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hanne mann.  Verantwortliche Nedaction:
Friedrich Haunemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheu:

Mr den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur̂
! . V.: A. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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